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mit den Gratisbeilagen „Hausfreund", „Landwirth- 
schaftlicher Rathgeber" und „Jllnftrirtes Sonn- 
tagsblatt" für den Monat Juni werden von allen 
Postämtern zum Preise von

65 Pfennig
angenommen. Für E l b t n g beträgt monatlich der 
Abonuementspreis 55 Pfennig. Neu hinzutretende 
Abonnenten erhalten — gegen Einsendung der Abonne- 
ments-Quittung — die Zeitung schon von jetzt ab täg
lich unter Kreuzband.

Proberrmmnerm stellen wir den Freunden unse
res Blattes behufs Gewinnung neuer Abonnenten gern 
zur Verfügung. Die Expedition.

sind heute wieder freigelassen worden. — Die Oppo
sitionsblätter, welche auch heute zuerst konfiszirt waren, 
später jedoch frei gegeben wurden, bringen noch 
Einzelheiten über die Ausweisung der Königin 
Natalie. Darnach war bei der Zustellung der Aue
weisungsordre der General Leschjanin anwesend, und, 
als sich die Königin weigerte, dem Befehl Folge zu 
leisten, legten die Gensdarmen auf Befehl des Stadt- 
prüfekten Hand an die Königin. General Leschjanin 
stellte darauf unter Protest fest, daß gegen die Köni
gin Gewalt angewendet worden sei, und die Königin 
leistete nunmehr den Weisungen des Sto.dtpräfekten 
Folge. Bei dem ersten vereitelten Versuche, die 
Königin fortzubringen, am Montag Nachmittage, 
wurden die Seile, welche den für die Aufnahme der 
Königin bestimmten Dampfer „Deligrad" am Landungs
plätze festhielten, von der Volksmenge durchschnitten, 
der Dampfer trieb infolge dessen in die Save hinaus. 
— Den serbischen Ministern gehen unausgesetzt Droh
briefe zu.

Griechenland. Trotz der eingetretenen Ruhe 
dauert die Flucht der Juden von Korfu fort. Weitere 
500 Juden wollen im Lause der Woche Korfu ver
lassen, obwohl die Behörden ihnen die Aufrechthaltung 
der Ordnung garantirten. 50 Griechen, welche sich 
aufwieglerisch geberdeten, tvurden verhaftet. Die 
Synagogen werden noch von je 2 Soldaten bewacht.

Chile. Mit welchen Mitteln und unter welchen 
empörenden Grausamkeiten der Bürgerkrieg in Chile 
geführt wird, erhellt aus den eingehenden Berichten 
über die Kämpfe im Norden, die jetzt eintreffen. 
Einem Bericht der Times über die Schlacht bei Pozo 
Almonte am 7. März entnehmen wir folgende Schil
derung: Gegen 9 Uhr war die Niederlage der Re
gierungstruppen vollständig, alle ihre Geschütze und 
ihr Gepäck waren in den Händen der Aufständischen. 
Oberst Mendez vorn 5. Santiagoer Regiment und 
viele andere Offiziere beider Parteien waren gefallen. 
Umherstreichende Banden hatten sich auf dem Schlacht
felde Waffen geholt und griffen nun die Offizinas, die 
Läden und die große Bodega des Herrn Uvilles au 
und plünderten sie. General Conto (Führer der 
Aufständischen) versuchte seine Truppen in guter 
Ordnung zurückzuführen, ein Theil der Soldaten 
ging aber zum Volke über und plünderte mit ihm 
die Läden und die Wirthschaften. Wer Widerstand 
versuchte, wurde von den betrunkenen Soldaten einfach 
niedergeschossen, und selbst mehrere Offiziere, welche 
die Ordnung herstellen wollten, wurden ermordet. 
Die Nacht war fürchterlich für die Bewohner von 
Pozo Almonte, sie wurden geschlagen oder erschossen 
und die Frauen entehrt. 84 Frauen gelang es, sich 
im Bahnhof zu verbergen. Um endlich den Greueln 
Einhalt zu thun, waren die Offiziere und der noch 
gehorsame Theil der Truppen gezwungen, die Be
trunkenen niederzufchießen. Trotzdem dauerte noch 
an dem nächsten Tage der Aufruhr fort, 
und erst als General Lopez mit starker Truppenmacht 
nach einigen Tagen erschien, wurde die Ordnung 
wiederhergestellt. Die Zahl der Todten schätzt man 
auf 600 Mann, 500 lagen am nächsten Tage im 
Krankenhause.

Brasilien. Buenos-Ayres, 21. Mai. Dem 
Kongreß ist ein Gesetzentwurf betreffend die Auf
hebung der Steuer auf Depositen in Privatbanken zu
gegangen. ___ ____________ ________

von Mitteln zur Beseitigung einer Krise auf dein 

Finanzminister Mariano Carvelho und der Industrielle 
Graf Burnay sind Mitglieder der Kommission.

Nutzland. Petersburg, 21. Mai. Das „Jour
nal de St. Petersbonrg" sagt bei Besprechung der 
Belgrader Vorgänge, es sei fraglich, ob bei der Ent
fernung der Königin-Mutter mit der nöthigen Um
sicht Verfahren worden sei. In Rußland, wo man 
dem Geschicke der unglücklichen Königin fortwährend 
die aufrichtigsten Sympatieen entgegen brächte, könne 
man diese Ereignisse nur beklagen, wenn man auch 
wünsche, daß sie das Ende einer seit Jahren beun
ruhigten Lage bedeuten. Die herzlichsten Wünsche 
bege, man für die Befestigung des Thrones des jungen 
Königs und "dafür, daß Serbien nun nach einer 
schmerzlichen Epoche von Schwierigkeiten und Agita
tionen in eine Aera der Ruhe und der gedeihlichen 
Entwickelung eintreten möge.

Italien. Rom, 20. Mai. , Der Papst hat 
heute allen Staatsoberhäuptern ein Exemplar der 
Eneyklika im Prachteinbande übersandt. Die Sendung 
war bet den Oberhäuptern von solchen Staaten, die 
eine beträchtliche Arbeiterbevölkerung besitzen, von 
einem eigenhändigen Schreiben des Papstes begleitet. 
Morgen wird die Eneyklika auch allen Ministerpräsi
denten, sowie den hervorragendsten Staatsmännern 
und Nationalökonomen übersendei werden. __ Der
„Jtalia rnilitare" zufolge wird nunmehr das in allen 
Details fertiggestellte Modell des kleinkaliberigen 
neuen Gewehrs in ausgedehnter Weise in Probe ge
nommen werden. Die Ankündigung des Kriegs
ministers, daß die Fabrikation des Gewehrs 1892 be
ginnen werde, findet damit ihre Bestätigunq.

Serbien. Belgrad, 21. Mai. Dank den ge- 
troffenen militärischen Vorkehrungen ist die Ruhe bis
her nicht wieder gestört worden, in fast allen Kreisen 
der Bevölkerung ist jedoch noch eine gewisse Erregt
heit bemerkbar. Wie es heißt, Hütte _ der König 
Alexander noch keine Kenntniß von der erfolgtert Aus
weisung seiner Mutter. Die Thore des vorn König , , ....... — u— ------------- --
bewohnten Konaks sind heute wieder geöffnet worden. ! den Vorfall beobachtet hatten, angegriffen und furcht- 
Einige den besseren Ständen angehörende Personen, l dar geschlagen. Nun stürzten ober mehrere Freunde 
die bei dem Tumult am Montag verhaftet wurden, des R. herbei, entrissen ihn den Händen der Husaren

AbgNemnts
auf die

„AltpreHslhk Zelt»«-

Politische TaZesWeestcht.
I n l s rr d.

Berlin, 21. Mai.
— Die Mittheilung über die Einleitung handels

politischer Erörterungen zwischen Deutschland und 
Rußland wird von dem Petersburger Berichterstatter 
der „Kreuzztg." in einem Briefe bestätigt, in welchem 
es heißt: „Wie ich aus sicherer Quelle höre, ist der 
am Sonnabend wieder nach Berlin zurückgekehrte 
Botschafter Graf Schuwalow auch der Ueberbringer 
freundschaftlicher Anerbietungen der deutschen Re
gierung in wirthfchaftlichen Fragen gewesen, und sind 
diese Anerbietungen hier wohlwollend ausgenommen 
worden............. Man muß indessen nun nicht gleich
an einen deutsch-russischen Handelsvertrag denken; 
denn „Rußland" und „Handelsvertrag" sind an und 
für sich zu verschiedenartige Begriffe, als daß man 
üe dicht nebeneinander stellen könnte. Zu einem 
Handelsvertrag im westeuropäischen Sinne wird 
Rußland in absehbarer Zeit überhaupt nicht zu haben 
«ein, nicht mit Deutschland und auch nicht mit dem 
geliebten Frankreich. Um was es sich lediglich han
delt, sind vielmehr kleine handelspolitische Abmachun
gen, welche den gegenseitigen thatsächlichen Verhält- 
mssen etwas Rechnung tragen und sick zu einem 
„Handelsvertrags verhalten, etwa wie ein Quartaner 
zu einem Universitätsprofesfor. Die Grundlage dieser 
„Vereinbarung" ist die Ermäßigung des deutscher 
Getreidezolles auf 3 Mk. 50 Pfg. für Rußland in 
demselben Augenblicke, wo der österreichisch-deutsche 
Handelsvertrag in Kraft tritt, so daß die differentielle 
"Ochandlung Rußlands auch nur für eine vorüber- 
■Wnfee Zeit nicht statt hat. Ich höre, daß Oester- 
w-ch-Ungarn ursprünglich gewünscht hat, diese Er
mäßigung vertragsmäßig als nur für Oesterreich und 
öle meistbegünstigten Staaten gütig zu binden, daß 
aoer Deutschland dies Ansinnen mit Rücksicht auf 
Rußland abgewiescu hat. Was die Gegengabe Ruß- 
ands sein wird, ist noch unbestimmt; jedenfalls wird 

wan nach dieser Richtung sich nur den bescheidensten 
Erwartungen hingeben dürfen. Das beste Ergebniß 
pi' Schuwalow'schen Besprechungen scheint mir zu 

daß dieselben ein Zeichen der Friedlichkeit der 
, sind, wie denn überhaupt dieser Diplomat als 

dutschtedener Gegner eines russisch-deutschen Bruches 
si^esehen werden kann." Die „Kreuzztg." äußert 
über diese Mittheilung sehr lebhaftes Mißvergnügen;

will in solchen Abmachungen keinerlei Nutzen 
ll.hen; wirthschaftliche Vereinbarungen mit einem 
^.aate, in dem völlige Rechtlosigkeit herrsche, seien 
Zwecklos; auch der Friedensschalmei sei nicht zu trauen, 
m r nu$. ^uni 1870 der Friede nicht bedroht ge- 

ewu Jet, am 2. August aber bereits die Schlacht von 
»orbach geschlagen wurde.
lich.^w^ehrere deutsche Großindustrielle sollen 
dort erfahren, nach Mailand begeben, um
und Handwerker, besonders Maschinenbauer
der attgemeii^ welche dort seit Monaten in Folge 
engagiren. ue()ejMi§ beschäftigungslos sind, zu 
Firma Burlett hacr bundertfünfzig wurden von der 
sich bereits auf be;*t engagirt und befinden 
Vereinigung der na$ Deutschland. Die
allein schon über 12oo gedmLJ” Mailand verfügt 
sehnlicher wünschen, als dauernd/Ä^I' bie nichts 
finden. Beschäftigung zu

. — Die Handelskammer Halberstadt < * - s 
einer Eingabe an den Bundesrath geoe» s?et

L-'christ des Eii°ndahn-B°-r.°b-r°g"l^n°u- 

Knochen, Haut und Fletschabfalle in der
UiS 1. März bis 1. Oktober nur in festen Kiste« 
Die Passern zum Transport zugelassen werden sollen, 
dlliü^swdelskantmer bittet, daß Spezialwagen oder 

/"bare Eisenblechbehälter Vorschrift werden sollen. 
orbT Tue Unterrichtskom mission des Abge- 
wellm/Euhauses hat die Petition um Zulassung des 
CD""chen Geschlechts zur Ablegung des Maturitäts- 
Wies^us der Staatsregierung zur Erwägung über- 
öit ei f Ueber den Antrag, ein Mädchen-Gymnasium 
dem v^ten, ging man zur Tagesordnung über, nach- 

r Regierungsvertreter der Annahme beider 
^Ze^dringend widerrathen hatte.

der gegen den Redakteur der „Westfälischem 
Bex?'oe>tung", Fußangel, demnächst in Essen zur 

un9 gelangenden Strafsache wegen derbe
rn Steuerartikel hat die Staatsanwaltschaft 

unterzog im Anschluß an den behaupteten Ankauf 
Armstrong'scher Geschütze die Verwaltung der Marine 
im Allgemeinen einer längeren Kritik und beantragte 
schließlich eine motivirte Tagesordnung. Der Ma
rine-Minister Barbey verlangte dagegen die einfache 
Tagesordnung, welche von der Deputirtenkanmer auch 
angenommen wurde. Die Kammer setzte sodann die 
Berathung der Zolltarif-Vorlage fort.

Naney, 21. Mai. Der Appellhof hat die gegen 
Element wegen Theilnahme an den Unruhen in 
Charleville am 1- Mai verhängte Strafe von zwei 
Jahren Gefängniß auf zwei Monate Gefängniß er
mäßigt.

Oesterreich-Ungarn. Wien, 21. Mai. Der 
König von Dänemark und der Prinzregent von Bayern 
empfingen heute den Minister des Aeußern Grafen 
Kaluoky in längerer Audienz. — Der serbische Finanz
minister Vuitsch äußerte einem Pester Zeitungsbericht
erstatter gegenüber, die Regierung hätte der Königin 
Natalie einen Abzug mit königlichen Ehren vorn Ko- 
nak aus unter Begleitung des Königs, sowie eine Ab
kürzung der dreijährigen Frist, während welcher die
selbe das Land meiden sollte, angeboten. Die Königin 
hätte jedoch Alles abgeletjut. Wie schonend das Mili
tär vorgegangen sei, beweise der Umstand, daß 40 
Soldaten nur 9 Zivilpersonen verwundet hätten. Die 
Regierung gedenke gegen die Aufwiegler mit aller 
Strenge einzuschreiten. — Nach einer Meldung der 
„Neuen Freien Presse" aus Belgrad durchziehen seit 
gestern starke Kavallerie- und Infanterie-Patrouillen 
die Stadt. Die Wohnhäuser der Minister, der Re
genten und der diplomatischen Agenten würden mili
tärisch bewacht.

Pest, 20. Mai. In der heutigen Schlußsitzung 
des internationalen Ornithologen-Kongresses, welcher 
der Unterrichtsminister Graf Czaky beiwohnte, nnirbe 
ein ständiger Ausschuß des Kongresses konstituirt, zu 
dessen Vorsitzenden Oustalet (Paris) gewählt wurde. 
— Das Abgeordnetenhaus lehnte den Vertagungs
antrag des Abgeordneten Jranyi ab und beschloß, die 
Verwaltungsvorlage auf die Tagesordnung vorn 29. 
d. M. zu setzen.

England. London, 21. Mai. Nach einer 
Meldung der „Times" aus Zanzibar vorn 26. d. M. 
wird demnächst eine 400 Mann starke Karavane nach 
dem Tauganika ausbrechen, um die Sklaverei nach dem 
vorn Kardinal Lavigerie empfohlenen Plane zu unter
drücken.

Glasgow, 20. Mai. Dem Premier Lord Salis- 
bury wurde heute das Bürgerrecht der Stadt ver
liehen.

Spanien. Madrid, 21. Mai. Namens der 
Königin-Regentin lvird der General Oryan, Vorsitzender 
des Oberkriegsrathes, den Präsidenten Earnot in 
Vayonne begrüßen.

Portugal. Lissabon, 21. Mai. Die Be
mühungen Serpa Pimentel's, ein Kabinet zu bilden, 

™ m , ■ ■ ... .. ; _f , , sind erfolglos geblieben. Der König konferirte Nach-
yteilen bestellt worden. Auch mittags mit General Albreu e Souza. - Eine hier 

ionftige» Eijcnbalwmateml ott m ®eut|#mi> belteslt i ftattqetiobte Versammlung von Industriellen beschloß 
worden sein. - Die Kolmsche g-stung" ersahrt von! Bildung einer permanenten Kommission zum 
einem zuverlalstgen Gewährsmanne, der die lehle; Schuhe der industriellen Interessen und zur Erwägung 
Dilanz eingesehen hat. daß die Gerüchte über ZahlungS-| .ut Beseitigung einer Krise aus dem
schwierigkesten cmes ersten Kölner Bankhauses gänzlich i ©ebiete der Industrie und der Arbeit. Der Miete 
unbegründet seien. Die beträchtlichen Summen, die *- • •• — - " 1 ‘ - • - - ~
vor Jahren durch das Ableben eines der beiden 
Inhaber und durch den Erbgang beim Tode des 
andern dem Geschäft entzogen wurden, seien in
zwischen zum guten Theil ergänzt. Die Firma, welche 
in den letzten Jahren auf ein Vermögen von 15 
Millionen geschätzt wurde, verfüge über 32 Millionen, 
darunter 4 Millionen Kornnianditkapital und 8 Millio
nen Vrivatvernlögen der beiden Inhaber.

* Hamburg, 21. Mai. Der „Hamburgische 
Korrespondent" kann gegenüber verschiedenen Blätter
meldungen konstatiren, daß Se. Majestät der Kaiser 
einen Besuch nicht im Haag, sondern in Amsterdam 
beabsichtigt und daß ein Aufenthalt in Brüssel ge
legentlich der Reise nach England nicht auf dem 
Reiseprogramin steht. — Wie der „Hamburgischen 
Börse.lhalle" weiter gemeldet wird, ist die Angelegen
heit des Dampfers „Jtata" mit dem amerikanischen 
Gesandten in Jauigue dahin geordnet, daß der Streit
fall den amerikanischen Gerichten unterbreitet 
Nähere Bedingungen seien noch unbekannt.

Ausland.
Frankreich. Paris, 21. Mai. In 

Unterredung des früheren Königs Milan mit 
Redakteur des „Soleil" sagte Ersterer unter Anderem, 
König Alexander werde im Laufe des Monats Juli 
äu längerem Aufenthalte bei seinem Vater in Frank- 
frf Eintreffen. — (Deputirienkammer.) Der Depu- 
hpfrpffe HOrissü richte eine Anfrage an die Regierung 
Q T’wn" die Lieferung von rauchlosem Pulver, sowie 
™ . 4 von Armstrong'scheu Kanonen. Der
Marlnenumster Barbey stellte die Lieferung rauchlosen 
Pulvers entschieden in Abrede. Der Ankauf zweier 
Armstrong scher Kanonen sei nur erfolgt, um dieselben 
mit den französischen Kanonen zu vergleichen. Der 
Depultrie Gerville-Rsache verlangte die Umwandlung 
der Anfrage in eine Interpellation und behauptete, 
es sei rauchloses Pulver im Hause Amstrong's gesehen 
worden. Der Ministerpräsident Freyeinet ermiberte, 
e§ handle sich dabei um eine Pulvergattung, wie sie 
tagtäglich im Handel zu haben sei. Gerville-Röache

Kirche mib Schule.
* Mannheim, 21. Mai. Die deutsche Lehrer

versammlung wählte Leipzig zu ihrem nächsten 
Versammlungsorte. Bei dem gestern Abend ab
gehaltenen großen Banket liefen Grüße zahlreicher 
auswärtiger Behörden nnd Korporationen ein. Auch 
der Großherzog übersandte ein Begrüßiingstelegramm. 
— .Aul der heute hier abgehalteneu dritten Haupt
versammlung des deutschen Lehrertages sprachen 
Oberlehrer Gärtner (München) über Schulbildung 
und Militärdienstzeit und Schnldirektor Dr. Bartels 
(Gern) über die hauswirthschaftliche Ausbildung der 
Mädchen. Hierauf erfolgte die Schließung des 
Lehrertages unter Hochrufen auf den Großherzog. 

Nachrichten aus der; ProvinzeN.
* Danzig, 21. Mai. Ein Liebeshandel mit 

blutigem Ausgange spielte sich gestern Abend in einem 
Hause der Tischlergasse ab. Ein dort wohnendes 
Mädchen hatte Beziehnnaen zu dem Seefahrer Adolf 
Reschat; gab, wie der „Ges." mittheilt, aber dieselben 
auf und erkor sich einen schmucken Husaren Namens 
Johann Schikanowski zum Schatze. Seit dieser Zeit 
bestand zwischen den beiden jungen Männern ein 
gespanntes Verhältniß. Gestern Abend gegen 9 Uhr 
kam Reschat in das betreffende Haus in der Tischler
gasse und fing mit dem Wirthe Skandal an; er wurde 
an die Luft gesetzt. Der Husar, welcher sich zufällig 
auch in dem Hause befand, trat auf die Gasse hinaus, 
um zu sehen, wohin sich R. begeben hatte. Plötzlich 
trat dieser ihm entgegen und es begann nun zwischen 
Beiden ein heftiger Kampf, der damit endete, daß S. 
zwei tödtliche Messerstiche, einen in das Herz und 
den zweiten in den Rücken, der die Lunge verletzte, 
erhielt, er erlag auf der Stelle. Der Mörder, welcher 
fliehen wollte, wurde sofort von zwei Husaren, die

in Bochum viele Zeugen aufgefordert, vor Gericht ihre 
Vermögenslage und ihre Einkommensverhältnisfe aus 
den drei letzten Jahren ziffernmäßig anzugeben, schrift
liche Nachweise zur Zeugenvernehmung mitzilbringen, 
und zwar so, daß diese Nachweise beeidigt werden 
können.

— Seitens des Neichs-Marineamts ist eine Be
stimmung erlassen worden, welche darauf abzielt, 
Bürgschaft dafür zu haben, daß der maschinelle Apparat 
an Bord der im äußeren Dienst befindlichen Schiffe 
sich in untadelhafter Verfassung befindet und denselben 
eine bis zum Maximum gesteigerte Fahrgeschwindigkeit 
zu geben vermag. Die in Dienst gestellien Fahrzeuge 
sollen von jetzt an alljährlich eine vieruiidzwanzig- 
stündige Volldampffahrt ausführen.

— Das Schienenkartell geht in die Brüche. 
Dasselbe ist zum 1. Januar gekündigt worden, ebenso 
ist die Konvention für eiserne Träger zum 3. Sep
tember gekündigt. Im August 1890 war das 
Schienenkartell bis Ende 1891 verlängert worden. — 
Man wird sich der Bestellungen des Ministers von 
Maybach im Auslande, einer Aeußerung des Kaisers 
gegen das Kartell, erinnern, sowie auch des Umstandes, 
daß im Reichstage Abgeordneter Richter im Februar 
einen Antrag eiubrachte und durchsetzte, welcher die 
Regierung ersucht, der Volksvertretung regelmäßige 
Mittheilung über die Ergebnisse der Schienenver- 
dingungen zu machen.

— In Betreff der Tagegelder und Fuhrkosten 
von Reichspost- und Telegraphenbeamten sind dem 
Vundesrath Abänderungsvorschläge zu der bestehenden 
Verordnung zugegangen. Dieselben sind nicht von 
grundsätzlicher Bedeutung.

— In Folge der Maßregelung durch Herren 
v. Stephan hat sich nach der „Köln. Volksztg." 
der Bezirksverein der Postassistenten in Köln auf
gelöst, die Vereinsbücher und das Vereinsvermögen 
dem Verbands- Vorstände überwiesen und es den 
Mitgliedern überlassen, auszutreten oder den An
schluß an Berlin zu unterhalten.

Heute fand die zur Besprechung der erhöhten 
Körperbildung in Schule und Volk einberufene 
und von Vertretern aus allen Theilen Deutschlands 
besuchte 5konferenz statt, in welcher zunächst der 
Zentralausschuß sich eonstituirte. Der Einberufer 
der Versammlung, Abg. v. Schenkendorf, wurde auch 
zum Vorsitzenden des Ausschusses gewählt.
. deri Antrag der Lot'teriek oinmission
des Abgeordnetenhauses, die Zahl der Loose der 
preußischen Staatslotterie zu verdoppeln, bringt das 
Organ der Zentrumspartei, der „Wests. Merkur" 
einen scharfen Artikel, der sich fachlich mit den Aus
führungen der „Freis. Ztg." über diesen Gegenstand 
deckt.

* Kölu, 20. Mai. Seitens des chiiiesischen Ge
sandten in Berlin ist, wie die „Kölnische Volkszeitung" 
meldet, ein bedeutender Posten an Stahlschienen, i 
Flußeisenschwellen und Kleineisenzeug in Rheinland-



-Grunau K nlu Ü(X ®ie©fenSel unb SäStnend ^^nenSwertl) finb die Milchtransportgefäße, sowie bie 
. Mark. Äik ä Xtov-EMna X in ihr-'r reichhaltigen neu und praktisch konstruirten Stall-Laternen. Von

unb schleppten ihn weg. Die Verhaftung des R.1 
konnte erst heute Nachmittag in seiner Wohnung er
folgen. Bei seiner Vernehmung am Nachmittage gab 
er zwar obigen Sachverhalt zu, entschulbigte sich aber 
mit Betrunkenheit. Die Leiche bes Husaren S. wurde 
nach der Tobtenkammer bes Garnisonlazareths ge
bracht. — Der emeritirte Lehrer Zielke hierselbst be
ging am 16. b. Mts. mit seiner Gattin das 50jährige 
Ehe-Jubiläum. Dem Genannten ist vom Kaiser bie 
Ehe-Jubiläums-Mebaille verliehen worben.

Elbinger Nachrichten.
(Für diese Rubrik geeignete Artikel und Notizen find uns 

stets Willkommen)

Elbing, 22. Mai.
* (Hoher Besuchs Im Königlichen Hof 

hierselbst trifft morgen, Sonnabend, früh 7,42 Uhr 
Se. Excellenz ber Landwirthschaftsminister v. Heyden 
von Berlin ein, um ber Preisverkünbung für die 
Provinzial-Zuchtvieh-Ausstellung unb dem Nachmittags 
im Kasino stattfindenden Diner beizuwohnen. Zu 
gleichem Zwecke trifft bereits heute Nachmittag 2,35 
Uhr Herr Geheimer Ober-Regierungsrath Dr. Thiele 
aus Berlin ein, während aus Danzig noch die Herren 
Regierungs-Präsident v. Holwede, Regierungsrath 
Müller, Negierungsrath Schattnuer, Oberforft- 
meister Deckmann und der Departements-Thierarzt 
erwartet werden. Auch bet kommanbirende General 
bes 17. Armeekorps, Herr Generaüieutenant Lentze 
ist heute hier eingetroffen unb war längere 3eit auf 
der Zuchtviehausstellung anwesend.

* (Die Bahnhofswirthschaft in Schwetzi soll
vom 1. Juli b. I. ab anderweit verpachtet werden 
Pachtgebote sind bis 30. Mai Vormittags 11 Uhr an 
das Königl. Elsenbahnbetriebsamt in Brombera ein- 
zureichen. J

* von riesigen Dimensionen 
wurde heute Morgen von Trettinkenhof nach der 
Schlchau scheu Werft transportirt. Vor den Wagen 
waren 12 Pferde vorgespannt.

* ^Piftolett-Dueli.f Als etwas Neues dürfte es 
erscheinen, daß dieser Tage ein in der Allst. Grün- 
straße wohnhafter Rentier einen Vorarbeiter aus der

^lstraße zu einem Pistolen-Duell herausgefordert 
pat. Der kampfbegierige Rentier, der die Heraus- 
sorderung seinem Gegner schriftlich übersandt hat 
erklärte in seinem Briefe, daß er der Welt gegenüber 
mcht anders handeln könnte und daß das zwischen 
belden bestehende Zerwürfniß nur auf diesem Wege 
deigelegt werden könne. Ob man es in diesem Falle 
mit einem Uebergeschnappten, ober mit einem Ernstfall 
zu thun hat, wird bie bereits anhängig gemachte 
Untersuchung ergeben.

. ' lAuf der Zuchwieh-Ausst-lliingi ist gestern 
eine Kuh. jedenfalls infolge der Hitze, cinnegnngen: 
eme andere Kuh erkrankte. Heute wurde ein Kut- 

5 beim Vorführen seiner Pferde vor bie 
Prei rlchterkommlssion zu dicht hinter einem anderen 

ging von diesem geschlagen, so daß er, am 
Kopf getroffen, verbunden werden mußte.

* (Bor etwa 8 Tagen) unternahm ein hiesiger 
Restaurateur m Begleitung eines hiesigen Kellners 
eine Fahrt zu Wagen nach auswärts, um in den 
benachbarten Städten zwei Seefische zur Schau aus- 
zustellen. In Pr. Holland bräunte der Kellner aber 
mit dem fuhrwerk unb den Schaustücken durch und 
ist erst jetzt ohne Beides wieder nach hierher zurück
gekehrt. Ueoer den Verbleib des Fuhrwerks und der 
Fische verweigert er jede Auskunft und ist deshalb das 
Strafverfahren gegen ihn anhängig gemacht.

* [Unfug.] Von einem bereits vorbestraften 
Menschen wurde gestern Nachmittag das Schaufenster 
ellc?-A» der Langen Hinterstraße belegenen Material- 
geschafks vorsätzlich mit einetn Stein eingeworfen.

! trafen zwei Balance-Separatoren, von E. Schütze- 
Bremen eine Kurbelmaschine zum Sticken ein, und 
die W i l h e l m - A n g u st a - B l i n d e n - An
st a l t - Königsthal bei Langfuhr ist mit sehr guten 
Kardätschen, den mannigfaltigsten Bürsten, Körben und 
Läufern vertreten. Gebr. Franz - Königsberg 
stellen ihre bekannten Kohlensüure-Bier-Druckapparate 
aus, und das Helle und dunkle Lagerbier der Brauerei 
W i ck b o l d - Königsberg, sowie der D a n z i g e x 
Aktien - Bier - Brauerei, welches 
hier ausgeschenkt wurde, mundete vortrefflich. 
Technische Gummiwaaren und Bedarfsartikel, Treib
riemen, Maschinenöle und eine sehr praktische Wasch
und Wringmaschine „Eureka" stellt Wilh. Bläske- 
Königsbcrg aus. Recht nützliche, gewerbliche Neu
heiten für den täglichen Hausbedarf, als Leuchter, 
Fensterputzer, künstliche Schleifsteine, sowie allerlei 
technische Gummiwaaren, auch Taschen - Mikroskope 
und Vergrößerungsgläser sind bei Adolf Färber- 
Berlin und Max Uecker-Leivzig zu sehen. Sauber 
gearbeitete ^eldschränke und Kohlensäurebierapparate 

n 4 Hopf-Danzig, einige recht elegant und solid 
gebaute, offene und verdeckte Wagen, sowie Geschirre 
M Milde-Jnöwrazla'w gesandt. Ein mit grünem 
^kusch ausgeschlagener und mit gleicher Decke ver
sehener Muschel-Schlitten der Wagenfabrik F. Eich- 
holz - Braunsberg fällt recht angenehm auf.

L- Schmidt- Danzig und Th. Burgmann- 
Danzig haben Kollektionen von Sattlerarbeiten aus
gestellt, von denen besonders die sehr sauber und ge
fällig gearbeiteten Geschirre und Sättel hervortreten. 
Maschinenöle und Wagenfette der Firma Bergen u. 
Co.-Stettin sind durch John be Cuvry-Elbing ver
treten, Pantographen, d. h. Zeichen-Apparate zum ge
werblichen Zeichnen, zum Vergrößern, Verkleinern 
oder Kvpiren von Vorlagen hat Paul Nägele-Berlin 
gesandt. Ein mit kunstvoller Glasmalerei versehenes, 
für den Artushof zu Thorn bestimmtes Fenster sehen 
wir auf beut Stande von W. Sablewski-Danzig 
und sehr kunstvolle Bernsteinarbeiten bei A. Zaus- 
mer-Danzig. Nachdem wir nun noch die Konflr- 
virungssalze der Gebr. Weil - Ludwigshafen äu,nt 
Konserviren von Fleisch, Butter, Fischen u. dergl-"i 
Augenschein genommen und uns mit einem Glasa; 
des trefflichen „Magentrost" von Jul. Heyman - 
Güldenbodcn gestärkt haben, wenden wir uni 
Schritte wieder zurück nach ber gewerblichen * y- 
stelluiig. r W

(Da bie Prämiirungsliste umfangreicher 0Uy9^ 
ist, als vorauszusetzen war, so muffen wir den x. 
richt für heute abbrechen. D. Red.)

Proviuzial-Thierschan 
und Gewerbliche Ausstellung.

Elbittg, 22. Mai.
Das Resultat der Prämiirungen ist für alle Ab

theilungen nunmehr bekannt.
Es erhielten für je eine Stute: von Werns- 

dorfs- Gr. Bieland 500 Mk. (erster Preis), Dal- 
henu er-Grunau 400 Mk. (zweiter Preis), von Reib- 
nttz- Hetnr.chau 400 Mk. (zweiter Preis), Grunau- 

^^u^u- Krebsfelde und Dalheimer- 
V' P. Ziemens-Katznase, Karl 

, VV? Winter- Stadtfelde, W.
Schulz-Netzendorf. Dackan-Mewischfelde undGru- 

^00 Mk, Kühn-Pachutken, L. 
£ rf u\V A^onall,Tornier-Trampenau, W. 

ag-ss ws-SW 

(Stute) silberne Medaille, 'von 9U i bn'i tz^Äin- 

richau (Stute) bronzene Medaille R o ch l i tz - See
berg silberne Medaille (Stntsohlen) K n » n s 7r 
Annaberg (Stute) bronzene Medaille ® r n n a u ' Tralau (Stute) bronzene LdL' von 

Flottwell (für einen engstichen V— 
Medaille, Rochlitz-Seeberg (für einen FuchshelwM 
bronzene Vereinsmedaille, G r u u a u - 
einen Rapphengst) bronzene Vereinsmedaille K n öX 
ler-Annaberg (für einen vierjährigen £>'enQrn W 
silbernen Ehrenpreis des Landkreises Elbing; D' a ck a i - 
Mewischselde (für einen schwarzbraunen Henasti ika 
Mk. vom Landkreise Elbing und G r u n a u - Krebsieln? 
(für einen Fuchshengst) 100 Mk. vom Landkreise 
Elbing.

Für drei bis fünfjährige gedeckte Stuten erhielten: 
S ch l e n t h e r - Kleinhof 500 Mk. (1. Preis); 
Hagen- Svbbowitz und Montu-Gr. Salau je 400 
Mk. (zweite Preise); Böthe- Zahn und Löwen- 
st e i n - Grunau-Höhe je 200 Mk. (dritte Preise); 
Wiens- Heubuden, Frh. v. H a m m e r st e i n - 
Parchau, Böthe- Zahn und P e n n e r - Ober- 
kerbswalde je 100 Mk. (vierte Preise); Dyck - Zug
damm, G r u n a u - Krebsselde und L e m k e - Gr. 
Wickerau je 50 Mk. (fünfte Preise); Für ältere als 
sünfjährige Stuten mit Füllen und wieder gedeckt 
erhielten: Rochlitz- Seeberg 500 Mk. (erster Preis); 
O. Grunau- Tralau und v. 9t e i b n i tz - Hein- 
richau je 400 Mk. zweiter Preis; Zieme ns- 
Katznas.-, S ch l e n t h c r - Kleinhof und Georg 
Frost-Adl. Liebcnau je 200 Mk; (dritte Preise): 
G r u n a u - Krebsfelde, G r u n a u - Tralau, von 
W e r n s d o r f - Gr. Bieland, D a l h e i m e r 
Grnnali, K u r e k-Wiewiorken und W. Schulz- 
Stolzendorf je 100 Mk., O. Grunau- Tralau, 
Z a ch o w s k i - Ellerwald, D a k a u - Mewischselde, 
D. L i p p i tz - Polixen, R o s ch l i tz - Secberch 
K n ö p f l e r - Annaberg, Andre s-Robach, D a l- 
h e i m e r - Grunau und Aug. G e h r m a n n I.= 
Baumgart je 50 Mk. (fünfte Preise). An Ehren
preisen erhielten in dieser Kategorie: Loewenstein- 
Grunau ein eisernes Medaillon, von Wernsdorf- 
Gr. Bieland, Kühn- Pachutken und D a k a u -

Mewischselde je eine bronzene Staatsmedaille, Böthe- 
Zahn, K n ö p f l e r - Annaberg, Kühn- Pachutken 
und G r u n w a l d - Wengeln je eine bronzene 
Vereinsmedaille und Frhr. v. Hammer st ein- 
Parchau, O. Grunau- Tralau und Hagen- 
Sobbowitz je ein Diplom.

Für Kollektionsausstellungen erhielten: Rochlitz- 
Seeberg 800 Mk. (st Preis), v. R e i b n i tz - Hein- 

600 Mk (2^Preis), S ch l e n t h e r - Klein
hof 400 Mk..(o. Preis), Grunau- Tralau und 
® nJ..a u’ Mewischselde je ein bronzenes Medaillon.
„ w111' -tr l n d v v i e h erhielten, wie wir zur Er

gänzung unserer gestern lückenhaft gebliebenen Mit
theilungen ausführlich wiederholen in Abtheilung I: 
Wendland - Mestin 500 Mk. für einen Amster- 
XrV' s. ” ' Hohenwalde 400 Mk. für einen
Holländer Bullen, ferner R e m p e l - Grunau für 
einen Holländer, Wendland - Mestin für einen 
Amsterdamer und Pohlmann- Petershof für 
einen Holländer Bullen je 200 Mk; Ziemens - 
Katznase für einen Holländer, Pepper - Amalien- 
Yo für einen ostfriesischen und v. K r i e s - Trank- 
wctz und Rogalski-Ellerwald für je einen 
HvUander Bullen je 100 Mk. In Abtheilung II: 
Rempel - Pr. Rosengart für einen Holländer 
Bullen 500 Mk., T r a m i tz - Dtsch. Damerau für 
einen Holländer Bullen 400 Mk, Sontag - Bonin 
ur einen ostfriesischen, Fließbach - Chottschewke 

für einen Wilstermarsch und Dalheimer- 
Grunau für einen Breitenburger Bullen je 200 Mk.; 
seiner A l y - Gr. Klonia für einen Simmenthaler,
5 se 5 n 0 ein- Domslaff für einen ostfriesischen, 
o t i e ß b a ch - Chottschewke für einen Wilstermarsch, 
Hering- Dambitzen für einen Breitenburger und 
t ß u t e r m n I b = Neustädterfeld für einen Holländer 
Suüen je 100 Mk. In ber Abtheilung IU-:

9 e -Sobbowitz für einen bayrischen Ochsen 
Pbutler - Georgensdorf für 2 Hollän- 

b,er Achsen 250 Mk, Knöp fler-Annaberg für 
einen Ochsen 250 Mk. und L o e w e n st e i n -- 
Grunau und P e p p e r - Amalienhos für je einen 
9$en le 100 Mk. Für Kollektionen er
hielten: Wendland-Mestin 1200 Mk., von
6 t o t t w e l l - Lautensee einen Tafelaufsatz im 
Werthe von 600 Mk., Walzer- Grodziezno einen 
Humpen im Werthe von 250 Mk., Hering- 
^Ebitzen 300 Mk. von der Stadt Elbing für her-

Leistungen anf dem Gebiete der Rind- 
/ don Vogel-N ielub und D a l - 

^'Grunau je ein bronzenes und v. Kries- 
^onkwitz und K n o e p f l e r - Annaberg je ein 
cJ-tn, Medaillon vom Landwirthschaftsministerium. 
F e nzelne Kühe erhielten in Kategorie I: Tornier- 
Trampeuau 500 Mk, v. Voge l'- Nielub 300 Mk, 
m ? PS a u e r S Jonasdors 300 Mk, v. Flott-
o; ■ / ^uutensee, Iantzen - Campenau und

® " t - Ellerwald je “ 200 Mk, Hagen- 
§Emvitz, B e utle r-Georgensdorf, Tornier- 
§r?tnaunQUQ " nstein - Domslaff, Rempel- 
ö ou' Lo e w e n st e i n - Grunau - Höhe, von 

e ,= Trankwitz, ßientenS - Katznase und 
ÄSV e § = Trankwitz je 100 Mk, Reime r - 
g ? ^e' Knoepsler - Annaberg (2 mal), 
'S ? ®re n ’ Sobbowitz, Claasfen - Altfelde, von 

J Ln - Hoppenau, Bernstein - Domslaff, 
Liege j?50M Sanskau und Jansson-

Staatsmedaillen erhielten für je eine 
SJÄ U?Unt>" Mestin undv.Flottwell- 
ÄÄ’. bronzene Staatsmedaillen : V. Vogel- 
r es ert-Ellerwald, T r a m i tz - Dame-
mphnm? Kries- Trankwitz; bronzene Vereilis- 
ö « Xe“ Jansson-Liege, K u h n - Dörbeck, 
Llh enstein - Grunau-Höhe, Reimer- Eich- 
ve an ®Ar5ter = Elbing, Tornier-Tram- 
O "I und W u nderlich - Kl. Röbern; Diplome: 
Nielub "X u - Grunau - Höhe, von Vogel- 
An." ' e r n st ein- Domslaff, K n ö p s l e r - 
aorte Tp m < Bernstein- Domslaff- In Kate- 

für einzelne Kühe: F l i e ß^ a ch- 
unb m tef 400 Mk, Dalheim er A1" 
D a l h?j m e r je 200

u 150 _ Mark,' ’ 
yn ,, „*1 pachutken, Depper - «muuuuiui uuu 
Sobbowin " Schönwiese je 100 Mk., Hagen- _
Dambiken m § ni e r S Schönwalde, H e r t u g - durch die Drosselkappe sortsällt und die Arbeit genauer 
Sluvp und ? p e c Amalienhos, N i tz e - z verrichtet wird. Bemerkenswerth bei bem^e^bcn ^ug^ 
Ebrenn^?? « b Pachutken je 50 Mk. • - -- - • -- ------- —
silberne c -erl)leIten: Walzer- Grodeiczuo eine 
StMtSmebaM,' = Chottsch-wkc eine bronzene
Sßereinäm.A'si' Hering- Dambitzen eine bronzene 
und Da und Wunder l i ch - Schönwiese

u/deimer- Grunau je eine Diplom. 
P ult k am p'jbt^i(ln’S l.ür Schafe erhielten von 
ßnnbtoh'tMrhn^' .crt.mePein bronzenes Medaillon vom 
Svbbowii; .^nunisterium für einen Bock, Hagen- 
Von p L fernes Medaillon für eine Kollektion 
eine silberne 9 ^?en v. Richthosen-Kl. Schönbrück 
ChottschewkeB^rernsmedaille für 6 Böcke, Fließbach- 
Kallekcm i Une üiberne Vereinsmedaille für eine Ä , Böcken und 6 M„tterjch°sen. von 
in !r'®ermcn eine bronzene Staatsmedaille für 
bromp «>uu.b Lämmer, Wagner-Thörichtbos eine 
bronzene Vereinsmedaille für einen Bock, von 

u b rg -Paulsdorf eine bronzene Staats- 
pr jchs eine Kollektion Kaminwollschase und 
für 8 Vöcfe ra^Cl)in cine bronzene Vereinsmedaille 

Kn^nki Abtheilung für Schweine erhielten: 
Preis vpb/m' Unaberg einen nachträglich eingegangenen 
ein braä^'nlsteriums für Landwirthschaft und zwar 

für .einen (£6er; £ 
Staatsmedais^??" Uff einen ersten Preis (silberne 
see bei Ctnim elncu Eber, Dominium Lauten- 
Staatsmeda llp^u(sg einen zweiten Preis (bronzene 
einen er£^ & £ Bernstein-Domslaff 
Säue), Dominium ^'^^e Vereinsmedaille für drei 
(bronzene Vereinsm-rsun ee einen zweiten Preis 
wann- iur 10 Säue, Z i m nie r -
Vereinsmedaille) für i ^^teu Preis (bronzene 
Gr. Saalau einen zwesten ™ °"U"
medaille) für einen Eber - (bronzene Staats-
m ann- Barlewitz für" ehien Ar nVn c 5 " 
Sau, Dominium Sauten f derselbe für eine 
M ° n t a - Gr. ©ontm, fgc 4 U,,20 Ferkrl, 

m a n n - Barlewitz für 4 Eber und D a l h! T mers 
Grunau für eine Sau mit Ferkeln. helrner -

3n der Abtheilung für landwirthschastlicke 
schmen und Geräthe erhielten: A. P sro u = " n' 
Danzig und Dirschau für eine Kollektion lanbtuirfh- 
^chjtbcher Maschinen bie Goldene Vereinsmedchlle 
Maschinenbau - Anstalt und Eisengießerei von Tb' 
Flöther-Gassen i. L. die silberne Staatsmedaille 
A. B e n tz k i - Graudenz für Ackerbauinstrumente' 
H- Ho t o p - Elbing und Adalbert Schmidt- 
Osterode für landwirthschaftliche Maschinen je eine

Rahn-Marienburg hat zwei Dampf-Dreschapparate 
der Fabrik Garrett Smith u. Co.-Buckau hierher ge
sandt, A. Horstmann-Pr. Stargard eine kleinere 
Dampfmaschine, eine Feuerspritze und Molkerei- 
Maschinen. Eine ganze Anzahl Dresch- 
apparate, namentlich Breitdresch- und Schlag
leisten - Dreschmaschinen hat die Firma P. H. 
Mayfarth u. Co.-Berlin aufgestellt. Desgleichen 
Häckselmaschinen, Schrotmühlen, Kesselöfen, Kartoffel
quetschen, Pflüge, Eggen, Beerenquetschen, eine Obst
schälmaschine und einen wohl konkurrenzlosen Dörr- 
apparat für Obst, Gemüse u. dgl. Bei A. Ventzki- 
Graudenz erblicken wir u. a. Pferderechen und ver
schiedenartige Pflüge, darunter den bekannten Ventzki- 
schen Normalpslug, sowie einen neuen, patentirten 
Viehfutter - Dämpfapparat. Die größte Zahl ver
schiedenartigster Pflüge hat wohl Rud. Wermke- 
Heiligenbeil aufgefahren, von welchen wir den drei- 
scharigen Schäl- und Tiefpflug Nr. 3 mit einem 
Tiefgang von 4 bis 18 (Zentimeter hervorheben 
möchten. A. Lehnigk-Vetschau stellt Dainpfmaschinen, 
Göpel, Getreidereinigungsmaschinen und andere Sachen 
aus, Herrn. K o e l l i n g - Königsberg mehrere Separatoren, 
Buttermaschinen rc. 9iecht reichhaltig ist auch der 
von Hodam u. Ressler-Danzig in Anspruch ge
nommene Platz besetzt. Neben den Vortheilhaft be
kannten Dampf-Dreschapparaten der Fabrik von 
Heinrich Lanz in Mannheim sehen wir Häcksel
maschinen, Roßwerke, Düngerstreumaschinen, Feldeisen
bahnmaterialien, sowie Düngemittelproben, Schmier- 
apparate, Riernenproben und Oel- und Wagenfette. 
Vortreffliche Pflüge verschiedenster Konstruktion, Eggen, 
Walzen und Säemaschinen stellt H. F. Eckert-Brom
berg aus, H. Cegielski-Posen und Karl Beer- 
r Kollektionen diverser landwirthschaft-
licher Maschinen unb Geräthe. Auch die gut ein
geführte Fabrik von Th. Flöther-Gassen hat ver
schiedene Dampfdreschsätze, Pflügen, Eggen, Walzen, 
Düngerstreuer, sowie Hand- und Göpeldreschmaschinen 
eingesandt, ebenso wie Glogowski^u. Sohn-Jnster- 
burg. Auch Adalbert Schmidt-Ostersde ist mit recht 
guten Fabrikaten vertreten und L. Zobel-Bromberg 

; hat zwei hübsche Drehrollen und einen vertikalen 
Querröhrenkessel mit geschweißter Feuerbuchse gesandt. 
Last not least müssen wir noch ber Feuerspritzen von 
Wilhelm Foedisch - Manenburg gedenken, welcher 
zugleich auch verschiedene Pumpen und Pulsometer 
gesandt hat.

Mit vorstehendem glauben wir ein ungefähres 
Bild von ber Reichhaltigkeit der Maschinen-Ausstellung 
gegeben zu haben. Fachleute und Landwirthe werden 

; Vieles sie besonders Jnteressirendes aus derselben 
finden und es ist hoch erfreulich, daß gerade die 
provinzielle Industrie speziell auf diesem Gebiet so 
Anerkennenswerthes leistet.

An die Maschinen-Abtheilung reiht sich nunmehr 
die Abtheilung für landwirthschaftliche Produkte, 
Dünge- und Futtermittel, hauswirthschaftliche Maschinen, 
technische Bedarfsartikel :c. Von der Danziger 
Oelmühle (Petter, Patzig u. Cv.) sind hier deren 
rühmlich bekannte Rübkuchen ausgestellt, von Julius 
Große-Aschersleben Erdnuß- und Rapskuchenmehl 
und Schrot eigenen Fabrikats, sowie verschiedene 
Futter- unb künstliche Düngemittel anderer bewährter 
deutscher, englischer und belgischer Fabriken. Diese 
Firma versucht gegen den Thomas- unb Superphosphat- 
Ring anzukämpfen und bindet sich daher nicht an dessen 
Preise. Zu billigen Preisen liefert auch Gustav von 
Hülsen-Berlin, welcher die verschiedensten Arten ge
trockneter Biertreber, getrocknete Schlempe, Rüben- 
schnitzel und Kartoffelpülze ansstellt. Lacngner u. 
Jllgner-Thorn haben gleichfalls eine reichhaltige 
Kollektion von Dünge- und Futtermitteln aufgestellt, 

: darunter russische Lein- und Hanfkuchen, sowie Lein- 
: und Hanfmehl, Viehsalz, Lecksteine u. dgl. Von B. 
- Burgismeyer-Neuenburg Wpr. ist J)ier ein sehr 

““7’7.' r ‘ d
; eine recht praktische kleine Fruchtpresse. Sehr mannig-

silberne Vereinsmedaille; ferner H. Cegielski - 
Posen, F. H. Eckert- Bromberg, G l o g o w s k i 
u. Sohn- Jnowrazlaw für landwirthschaftliche Ma
schinen, Herm. K ö l l i n g - Königsberg für land- 
wirthschaftliche Maschinen unb Molkereigeräthe, Rudolf 
Wermke - Heiligenbeil unb Eduard Schwartz 
u. Sohn- Berlin für Ackerinstrumente je eine 
bronzene Vereinsmedaille, Carl Beermann- 
Bromberg für landwirtbschaftl. Maschinen, Fischer 
und Nickel- Danzig für Treibriemen und Arma
turen, A. L e h n i g k - Vetschan i. L. für landwirth- 
schaftliche Maschinen, Loche u. Hoffmann- 
Danzig für Thonröhren und Krippen, Mayfarth 
u. Co.-Berlin, Paul Monglowskk - Marienburg, 
A- H o r st m a n n - Pr. Stargard, Hodam und 
R e ß l e r - Danzig und Alb. R ahn- Marienburg 
für landwirthschaftliche Maschinen und L. Zobel- 
Bromberg für Drehrollen je ein Ehrendiplom.

. Nachträglich erhielt noch Julius Große- 
Oschersleben für eine Kollektion von Futtermitteln 
in der Abtheilung für landwirthschaftliche Produkte 
u. s. w. 1 Ehrendiplom.

Die Prämiirnngsarbeiten für die Elbinger ge
werbliche Ausstellung wurden gestern Abend be
endet. Zur Verfügung standen den Preisrichtern 
drei silberne Medaillen, 9 bronzene Medaillen und 
24 Ehrendiplome. Zunächst muß bemerkt werden, 
daß die Firmen Loefer u. Wolfs, Eduard Tießen 
und Elbinger Hanfhechelei auf Prämiirung frei
willigen Verzicht geleistet hatten. Diesen Firmen 
sprach das Preisrichterkomitee seinen Dank für bie 
vorzügliche Betheiligung an der Ausstellung aus. Bei 
ber Prämienvertheilung wurden prinzipiell nur die
jenigen Ausstellungsgegenstände berücksichtigt, welche 
eigene Arbeit ber Aussteller sind.

Es erhielten silberne Mebaillen: Die Brauerei 
Englischbrunnen für ihre ausgestellten Biere, 
Kunststeinfabrikant P. Jantzen, bie Firma Philipp 
Wollenberg. Mit bronzenen Mebaillen wurden 
nach den Nummern des Katalogs geordnet, bedacht: 
Die Firma C. F. Raether, Ofenfabrikant Monath, 
Schlossermeister E. Holzt, Schlosfermeister R. 
Jeromin, Pohl u. Koblenz Nachflg., Pelzwaaren-, 
Händler I. Gehrmann, Schuhfabrikant I. G. Jetz- 
laff, Wagenbauer Findeifen und Bildhauer Max 
Gebauer. Ehrendiplome erhielten: Kunst- und 
Handelsgärtnerin Malwine Lehm ann, Gärtner 
Bruno Stelltet, Fleischermeister Emil Bartels 
und Clemens Lange, Bonbonfabrik M. Dieckert, 
Mühlsteinfabrik F. Schmidt, Cement- und Kunst
steinfabrik A. Kummer Nachslq., Glasermeister E. ’ 
Schefflet, Tischlermeister E. Lehmann, Tapezier 
I. Loesdau, Tapezier Carl Weidner, Böttcher
meister I. Kanz, Korbmacher A. Wittmann, 
Färbermeister A. Driedger, Wollwaarenfabrik M. 
Ruddies, Pelzwaarenhandlung G. E. Sommer 
Nachfolger, Sattlermeister und Tapezier A. 
Eottowski, Lederhandlung Ludwig Tertz, Kanim- 
unb Bürstenmacher W. Link, Bürstenfabrikant Albert 
Weiß, Wagenbauer E. Dyck, Bilbhauer Otto 
91 oemer, Neusilderarbeiter E. Maraun unb Deko
rationsmaler C. Lange.

Das Komitee ber Elbinger gewerblichen Aus
stellung hat am gestrigen Tage bei best Ausstellern 
Fragebogen herumgehen lassen, ob sie eine Verlängerung 
bet Ausstellung wünschen. Da ein Drittel der Aus
steller sich gegen eine Verlängerung aussprach, so 
wird am Sonntag ber Schluß ber Ausstellung er
folgen. ___

Ungentein reichhaltig beschickt ist auch die Abtheilung der 
landw. Maschinen undGeräthe. Von26Ausstellern 
sind über 2000 Gegenstände angemeldet und einge
sandt worden. Von den einfachsten Gerathen an bis 
zu den vollendetsten Dampfiuaschinen ist Alles ver
treten, was zum Betriebe der Landwirthschast noth-, - ■> -
wendig und jördcrNch ist. Bekannt- und wohlienom- i !-1b-r g-arbettetes Pok-M« S-Hranb- und 

mlrte Firmen «u» Stadt, Provinz und d-m g-mj-n . ^!>- die verschiedenen Mvlkerei-Geräch-
Lande find auf dem Platze erschienen, um tn aiffchau- ' ' (y f ra„r.„„ re.'- licher Weise ihre Fabrikate allen Interessenten vor; schiften von^ H.^ Kelchs s Erben-^rfchau. Cr-

Mark. sabrik H. Hotop-Elbing hat in ihrer reichhaltigen >
5 Grunau und „   ... — o---------- ------

Wunderlich - Schvnwiese, j ^ige Compound-Lokomobilen mit Dreschapparat und 
Pepper - Amalienhos und ; ejne cincylindrige Lokomobile mit Ridersteuerung aus- 

H “ 2‘“ - gestellt, welche direkt vom Schieber aus regulirt, wo- 
m e r - Schönwalde, H e r t n g - ’ £.,ircll hsx Drosselkappe sortsällt und die Arbeit genauer

. Von | Mer^fft"eine bis zu 16 Fuß tief arbeitende Tors- 
stechmaschine mit seitlichem Zahnstangen-Trausport unb 
eine Kartoffel-Dämpfmaschine mit zwei Fässern, ebenso 
eine Häckselmaschine mit Ketten-Transport in ber 
Lade und englischen Fingerwalzeu. Auch ist eine Dresch
maschine für Pferdebetrieb, welche durch Schrauben 
nach allen Seiten regnlirbar ist, zu erwähnen. F- 
Broschinski-Elbing hat einen sehr sauber gearbei
teten Viehfutter-Dämpfapparat und eine Gartenspritze 
geliefert, Herm. Müll er-Elbing eine Anzahl vortreff
licher kleinerer Maschinen, als Rübenschneidemaschinen, 
Hackselmaschinen, Schrotmühlen, ein 4pserd!ges Roß
werk und dergl. Die reichhaltigste Kollektion auf der 
ganzen Maschinen-Ausstellung ist die der Masckstnen- 
fabrik A. P. Muscate-Dirfidau und Danzig. Deut
sche und englische Componiid- und eincy in^r A' 
mobilen, Dampf-Dreschmaschinen neuester Konftruktwn 
führt dieselbe uns vor und sind befonders emzelne 
Vorrichtungen au den letzteren, wie z^. B. die ^troh- 
Selbstbinder am Dreschkasten und die- mit unidreh- 
baren Patentschlagleisten versehene Drefchtrommel zu 
beachten. Diese Schlagleisten find von beiden Seiten 
gerippt und daher vier mal zu benutzen. Auch die 
Feuer-Buchsen, wie sie an den Rich. Garrett'schen 
Lokomobilen, von welchen die Firma A. P. Museate 
eine große Zahl verkanst hat, verwendet werden, sind 
sebr praktisch. Dieselben schassen durch ihre Wölbung 
eine größere Heizfläche unb sparen dadurch erheblich 
an Kohlen. Wir sehen hier auch die gerühmte, neu 
verbesserte Naumann-Schlörffche Düngerstreu-Maschine, 
den verstellbaren Kulturpslug „Phoenix", an dessen 
Ende sich ein Hebel befindet, durch welchen allein die 
Tiefe ber Pflugfurche regulirt werden kann, ferner 
Trommel - Häckselmaschinen mit beweglicher Presse, 
Säe-Maschinen, Walzen, Harken, Pflüge, Eggen, so
wie Feldbahnen mit allein Zubehör. Auch vortreffliche 
Feuerspritzen sind hier vertreten. Paul Monglowski 
Nachf. Marienburg stellt Dampf-Dreschapparate mit 
Strohschüttler mit Excenter-Antrieb aus, desgleichen 
eine Getreide-Mähmaschine mit Selbstbinder, dessen 
einfache Bindevorrichtaug mit nur sieben Theilen recht 
praktisch erscheint. Eine Hand - (Zentrifuge, welche 
200 Liter Milch in bet Stunde entrahmt und durch 
eine Person mit Leichtigkeit in Betrieb gehalten 
werden kann, Kochkessel mit doppelten Wänden 
und eingeschlossener Fenerung, Drillmaschinen, doppelte 
Ringelwalzen u. s. f. fallen uns hier ins Auge. Recht 
praktische Waschmaschinen, Patent Kelch in Dirschau, 
find hier vorgeführt, welche es ermöglichen, daß die 
Wäsche gleichzeitig kocht unb gewaschen wird. Albert



W

fjn (rnyen' gegen oie Scanner je eine «srrcne von
r r^L ev. 10 Tage festgesetzt. — Paul Dau m- Grothe, Getreide-^ 
'ehner ist der körperlichen Mißhandlung des Schuh-s missions-Geschaft ) 
Uachers Carl Klingbein beschuldigt; derselbe ist ge-1 SpUituSö'^ers Carl Klingbein beschuldigt; derse 
leidig. D. erhielt 4 Wochen Zusatzstrafe.

u.

dem Casinowirthe zu haben.

Erfrischend, wohlschmeckend, kühlend,.

H

LS

Ä8_.

A

9-
6____

3-

sumsteuer 70,00 loco mit 70 A Konsumsteuer 50,70 A» 
pro April-Mai 50,70 A., pro August-Sepbr. 51,40 A

Geld.

bez. 
Geld.

4
1
4
3

4
1
4
1

Sehr trocken . 
Beständig . . . 
Schön Wetter 
Veränderlich . 
Regen n. Wind 

Viel Regen. . 

Sturm . . . .

E

9-

6____

3-

i Wind: SW.

* Friedrichsruh, 19. Mai. Zwischen Aumühle 
und Kröpelshagen entstand, wie der „Hamb. Korresp." 
berichtet, am ersten Pfingsttage Nachmittags im Sach
senwalde ein größerer Waldbrand, der mit rasender 
Schnelligkeit um sich griff und binnen kurzer Zeit 
einen Tannenbestand von über sechs Morgen nieder
legte. Fürst Bismarck begab sich auf erhaltene Nach
richt sofort nach dem Brandplatze. Die Friedrichs- 
ruher Feuerwehr befand sich dort in voller Thätig
keit und wurde bald des Brandes Herr.

* In Rußland harren 15,000 Personen der 
Verschickung nach Sibirien, wovon der dritte Theil 
politisch Verurtheilte sind. Sobald die Witterung 
sich bessert, soll mit dem Transport begonnen werden.

27_______
23 Gr. Wärme.

Haus", Gärtnerei und Briefmappe, sooann 
viele künstlerisch ausgeführte Illustrationen und 
an Moden u. Handarbeiten Folgendes: jährlich 
über 75 Artikel mit über 3C0 Abbildungen, 
12 große farbige Modenbilder, 8 farbige 
Musterblütter für künstlerische Handarbeiten 
und 8 Extrablätter mit vielen Illustrationen, 
so daß die Zahl der letzteren an 3000 jährlich 
hinanreicht. Kein anderes illustrirtes Blatt 
überhaupt, innerhalb oder außerhalb Deutsch
lands, kann nur entfernt diele Zahl aufweisen; 
dabei beträgt der vierteljährliche Abonnements
preis nur 2 M. 50 Pf. Einzelne Hefte kosten 
50 Pf. resp. 30 Kr. — Die „Große Aus
gabe mit allenKupfern" bringt außerdem jährl. 
noch 36 große farbige Modenbilder, also 
jährl 64 besondereBeigaben, und kostet viertel
jährlich 4 M. 25 Pf. (in Oesterreich-Ungarn 
nach Cours).

Abonnements werden jederzeit angenommen 
bei allen Buchhandlungen und Postanstalten - 
Probehefte gegen 50 Pf. (30 Kr.) in Briesm. 
franco durch die Expedition, Berlins Pols 
damer Straße 38, Wien I, Operngasse 3.

Somiabend, den 33. Mai b. I., 
Abends 8'/- Uhr: 

Fechtmeisterversammlung.

Makulatur 
(W Sogen) 

ist wieder zu haben in der 
Exped. der „Altpr. Ztg."

Cours vom......................
Weizen Mai ....

Sept.-Okt. . . 
Roggen besser.

Mai . . . .
Sept.-Okt. . .

Petroleum loco
Rüböl Mai......................

Sept.-Okt. . . .
Spiritus 70er Mai-Juni

Man lasse einen Bonbon in einem Glase Wasser 
sich ruhig 1—2 Minuten auflOsen, alsdann 
erst rilhre man um, and ein Glas erfrischende 

Brause-Limonade ist fertig.

Schöffengericht zu Elbing.
Sitzung vom 22. Mai.

CarlRudolph Karsten ist beschuldigt, im Jahre 1890 
ohne Konsens den Kleinhandel mit Spirituosen be
trieben zu haben. Wegen Uebertretung des § 17 er- 
>o,tgt eine Berurtheilung zu 12 Mk. ev. 4 Tagen Ge- 
kongniß. — Der Arbeiter Wilhelm Hübe und dessen 
mau aus Damerau sind des Diebstahls und der Be- 
orohung bezichtigt. Frau Hübe soll am 18. Januar 1891 
der Frau Wittwe Häse in Damerau 30 Mk. fort« 
6enonnnen und Hübe dieselbe im Februar mit Todt- 

bedroht haben. Frau Hübe wird zu 1 Woche 
^Mngniß, der Ehemann zu 6 Mk. Geldstrafe ver- 
urtheilt. — Der Arbeiter Friedrich Forbusch aus 
Angritz Kolonie soll der Frau Kühn daselbst im 
November 1890 ein Brett im Werthe von 2 Mk. 
>ortgenommen haben. Die Strafe betrug 1 Tag Ge- 
tswgniß. — Die Fleischerfrau Margarethe Frese rst 
Nschuldigt, im Juli 1890 in Reimannsfelde sich einen 
öetu Wagenbauer Findeisen gehörigen Regenschirm 
^eignet zu haben. Die Strafe betrug 10 Mk. ev. 
^Tage Gefängniß. — Frau Wilhelnnne Hintz geb. 
^chwanenfeld aus Paugritz Kolonie, wegen fahr- 
^ssiger Tödtung vorbestraft, ist beschuldigt, die Frau 
^epp daselbst mit einem Holzpantoffel körperlich miß
handelt zu haben. Es wurde auf eine Geldstrafe 
bon 3 Mk. erkannt. — Die Schifferfrau Louise 
Ostromski-Liebemühl ist geständig, zwei Paar Pan- 
wffeln gestohlen zu haben und erhält dafür 2 Wochen 
Gefängniß Die Strafe wurde so hoch bemessen, 
me.rl >,es> 'ich um 2 Ladendiebstähle handelt. — Die 
Urberter Paul Harwardt und Frau Johanna 
grause und Herrmann Radau aus Tolkemit sind 

Holzdiebstahls angeklagt. Die Männer sind 
axs, ^6, nur die Frau leugnete. Letztere wird frei- 
50 irn^en' 9e9eu die Männer je eine Strafe von

ist die Jllustrirte 
Franen-Zeitimg 
Dieselbe bringt in jährlich 
24 Doppelheften 24 Moden- 
unb Unterhallungs Nummern 
mit Beiblättern, in reizvollen 
farbigen Umschlägen. Die 
Moden-Nummern sind der 
„Modenweli" gleich, welche 
mit ihrem Inhalte von jähr
lich über 2000 Abbildungen

Danzig, den 21. Mai.
Weizen: loco um)., 150 Tonnen. Für bunt und hell

farbig inl. — A, hellbunt inländisch — A, 
hochbunt inländisch 240 A, Termin Juni-Juli 126pfd. 
zum Transit 183,00 A, per Sept.-Okt. 126pfd. zum 
Transit 168,00 A

Roggen: loco fest, inländ. — A, russisch und 
polnisch zum Transir — A, per Mai-Juni 120pfd. 
zum Transit — A, per Sept.-Okt. 120pfb. zum Tran
sit 141,00 A

Gerste: gr. loco inländisch — A
„ kleine loco inl. — A

Hafer: loco inländisch — A
Erbsen: loco inländisch — A

Berlin, 22. Mai, 2 Uhr 30 Min. Nachm.

w sammtText weitaus n;ehr bie
tet, als irgendein anderesModenblart. Jährlich 
14 Beilagen geben an Schnittmustern zur 
Selbstanfertigung der Garderobe für Damen 
und Kinder wie der Leibwäsche überhaupt ge
nügend für den ausgedehntesten Bedarf. — 
Der Unterhaltungstheil bringt außer Novellen, 
einem vielseitigen Feuilleton und Briefen über 
das gesellschaftliche Leben in den Großstädten 
und Bädern regelmäßige Mittheilungen aus 
der Frauenwelt, Kunstgewerbliches, „Für's

Ei» tüchtiger
Schriftsetzer 

findet sofort Condition in 

H. Gaartz’ §lllh-rilckerkl,
Elbing.

mit
Citronen-, Erdbeer-, Himbeer-, Malwein-, 
Kirschen- und Orangen-Geschmack, sowie 
einer Sorte, geeignet durch Aufgiessen von 
Wasser und Wein zur Herstellung eines 

Glases

Champagner-ImitatioiL 
Die Brause-Limonade-Bonbons (patentirt in 
den meisten Staaten) bewähren sich vor
züglich bei allen Erfrischungsbedürfnissen 
und sind daher sowohl im Sommer als im 
Winter, ganz besonders auf Reisen, Land
partien, Jagden, Manöver, sowie für Bälle, 
Concerte, Theater etc. zu empfehlen. Auf 
die bequemste und schnellste Art —■ in 
einem Glase Wasser — geben sie ein höchst 
angenehmes u. kühlendes, dabei gesundes 

Getränk.
Schachteln ä 10 Bonbons 1 Mk. <— Pf.

Kistchen mit 96 ” 9 ” 60
Alleinige Fabrikanten: 

^^^tollwerck, Köln, 
in fast allen FNieder^°nade"Bonbons si:ld 
Chocoladen u. Bol,bonSeve0nr^'werc.k’acher 
den auf Verlangen von Ä&wX.

Bö rse: Besser. Cours vom 
3s pCt. Ostpreußische Pfandbriefe . 
3i pCt. Westpreußische Pfandbriefe . 
Oesterreichische Goldrente . . . . 
4 pCt. Ungarische Goldrente . . . 
Russische Banknoten............................
Oesterreichische Banknoten . . . . 
Deutsche Reichsanleihe......................
4 pCt. preußische Consols . . . . 
4pCt. Rumänier.................................
Marienb.-Mlawk. Stamm-Prioritäten

Glimmende Funken.
Zahlreiche Personen sind in Folge erblicher 

Belastung und schwächlicher Constitntion der ver
heerendsten aller Krankheiten — der Lungenschwind
sucht — ausgesetzt und bedarf es oft nur eines ge
ringen Anlasses, um die, gleichsam wie glimmende 
Funken im Körper schlummernden Krankheitskeime 
zur Hellen Flamme anzufachen. Sobald daher 
irgend welche Anzeichen auf begiuneude oder be
reits bestehendeLungenschwindsucht, Spitzeu-Catarrh, 
Emphysem u. s. w. hindeuten, verlange man 
kostenfrei die „Sanjana-Heilmethode", durch 
welche seither die glänzendsten und nach
haltigsten Erfolge auf dem Gebiete der 
Lnngenheilkunde erzielt worden sind. Zu 
den vielen, bereits veröffentlichten, amtlich beglau
bigten Heilresultaten liefert der nachstehende Fall 
einen weiteren glänzenden Beitrag: Frau Jaques 
Simon in St. Kreuz (Elsaß) befand sich nach 
der Aussage des behandelnden Arztes bereits in 
einem äußerst vorgeschrittenen Stadium der Lungen
schwindsucht. Furchtbarer Husten und Auswurf, 
hochgradige Schwäche und Schlaflosigkeit hatten 
die Patientin bereits an den Rand des Grabes 
gebracht, als es durch Anwendung der Sanjana- 
Heilmethode gelang, das Leiden zum Stillstand, 
zur Rückbildung und Heilung zu bringen. Frau 
Simon schreibt in ihrem Berichte an die Direction 
des Sanjana-Jnstituts zu Egham (England):

Mit diesem Schreiben will ich Sie in Kenntniß setzen, 
welche wunderbare Heilung die Sanjana-Heilmethode bei 
mir erzielt hat. Meine Lungenkrankheit war schon so
weit ausgedehnt, daß der mich behandelnde Arzt mir 
fast das Leben absagte. Durch die Sanjana-Company 
bin ich jedoch mit Gottes Hülfe wiederhergestellt und 
fühle mich wiederum vollkommen gesund, wofür ich 
Ihnen meinen herzlichsten Dank ausspreche, und ich es 
mir zur Pflicht mache, jeden Lungenleidenden an Sie 
zu weisen.

Ich grüße Sie hochachtungsvoll
St. Kreuz (Elsaß, den 24. August 189 0.

Frau Simon.
Man bezieht die Sanjana-Heilmethode jeder

zeit gänzlich kostenfrei durch den Secretür der 
Sanjana-Company Herrn Hermann Hege 
zu Leipzig.

Telegramme.
Berlin, 22. Mai. Die „Norddeutsche 

Allgemeine Zeitung" bezeichnet die Blätter
meldung, dast die Provinzial-Schulkollegien 
der Provinzen Posen und Westpreusten an
gewiesen wären, dem Kultusministerium die
jenigen Unterstellten ihres Ressorts namhaft 
zu machen, welche in gemischter Ehe lebten 
und ihre Kinder nicht in der eigenen Konfession 
erziehen liehen, als jeder thatsächlichen Unter
lage entbehrend.

Saarbrücken, 22. Mai. Der Aus
stand hat eine starke Zunahme erfahren. Bei 
der fünften Berginfpektion streikten heute früh 
709, im Benstfloetz 395 und im Biktoria- 
fchacht 660 Mann.

Hartdels-Nachrichterr.
Telegraphische Börsenberichte.-
Königsberg, 22. Mai. (Von Portativs und 

Getreide-, Woll-, Mehl- und Spmtus-Com-

Spiritus pro 10,000 L°/o excl. Faß.
Tendenz: Unverändert.
Zufuhr: —Liter.

Loco contingentirt............................ 72__ a
Loco nicht contingentirt .... 52'—
Mai contingentirt............................. 52,-—
Mai nicht contingentirt .... 52,'— "

Ohne Capital und Risico 
sind durch Vertretung eines seit 
Jahren bestehenden, Uistungsfühi- 
gen Banchauses 2000—3000 
Mark im Jahr zu verdienen. 
Ehrenhafte Personen aller Berufs
klassen, die ihr Einkommen neben
her bedeutend vergrößern wollen, 
belieben sich zu melden unter 
». 52 Postamt 147 Berlin SW.

32 pikscine, weibliche Photo
graphien = 1,20 Mark.

Die ganze Collection, 288 Stück = 7,50 
Mark. Gegen Einsendung (auch in 
Marken) franko. 8V. £tentschä 
Berlin SW., Wilhelmstraße 12.

Karten ä §»,50 Mark für 
das am 28. Mai er., Nachmittags 
3 Uhr, im Casiuogebäude statt- 
findeude

öi sa e r 
sind im Ausstellungsbureau auf 
dem Ausstelluugsplatze und bei

Wegen Krankheit beabsichtige ich mein

Grundstück,
2 Hufen culm., nebst Gastwirthschaft, 
Hökerei und Bäckerei, 16 Jahre in mei
nem Besitz, mit oder ohne Inventar, 
das Land auf Wunsch zur Hälfte, zu

MF* verkaufen.

b. Altfelde.

M^ou sofort Wohnung gesucht, von
3—4 Zimmern nebst Zubehör und 

Gärtchen. Adressen unter Z. 48 in 
der Expedition dieser Zeitung erbeten.

Zur Glbinger gewerkt.
V V s v Ansstellmrgs - Lotterie 

find bei uns

W vergriffen. "Ä
Fsi>eö. der „Mtzr. Ztg."

Elegante Hochpart.-Wohtt., 6 Z., 
® geräumig, hell u. trocken, auch zum 
Geschäft geeignet, zu vermiethen

Junkerstr. 38. Näh. 2 Tr.

Barometerstand.

Elbing, 22. Mai, Nachmitt. 3 Uhr.

B
Alt^Vriefeonverts, 

Postkarten, Briefnrarken rc, 
^«»Danzig, Milchkannengasse 10-

Vermischtes.
, * Newyork, 21. Mai. Durch einen heftigen 

Sfibelsturm sind in dem Dorfe Neu-Mexiko (Staat 
Missouri) zahlreiche Gebäude zerstört. Dem „New- 
Mer Herold" zufolge sind 17 Personen todt. Den 
^rbelsturm hat man weite Strecken verspürt; die 
.^graphischen Verbindungen sind unterbrochen, da- 

sind genauere Mittheilungen bisher nicht einge- 
Mngen. Die Verwüstungen sollen sich 40 Meilen 
^^un^2Meilen^eite^reck^^^^^

Kirchliche Anzeigen.

Sonntage Trinitatis. 
St. Nieolai-Pfarr-Kirche.

nt!st0me der Katechumeneu zur ersten 
c- hl. Communion.

■ ' ^'r Kaplan Pfitzenreuter.
^angel.-lutherifche Hauptkirche zu

, St. Marien.
Mli. 91 uhp: Herr Superint. Dr. Lenz. 

"NM. 2 Uhr: Herr Pfarrer Lackner.
Heil. Geist-Kirche.

9| Uhr: Herr Pfarrer Bury.
8 i^vnnerstag, den 28. Mai, Morgens 

llhr:
Quartal-Communion. 

i.Hexr Superintendent Dr. Lenz.
jlt chn Anmeldung der Konfirmanden 
9h öen drei ersten Tagen der nächsten 
^oche bitten die Geistlichen von St. 
"'wrien.

Dr. Lenz. Lackner. Bury,
Stadthofstr. 6/7.

^eustädt. ev. Pfarrkirche zu Heil. 
$ Drei-Königen.
9 >5 9i Uhr: Herr Pfarrer Riebes. 
Bö,-« ' ^Eichte: Herr Pfarrer Riebes. 
Aackn. V Uhr: Kindergottesdienst.

1. ’ 2 Uhr: Herr Pfarrer Rahn. 
ilt <iIil Anmeldung der Consirmanden

Clt nächsten Tagen bittet 
Rahn, 

Pfarrer an Heil. Drei-Königen.

St. Annen-Kirche. 
Bov? 9 Uhr Beichte.

9» Uhr: Herr Pfarrer Malletke. 
9k V1 11 i Uhr: Kindergottesdienst. 

1 2 Uhr: Herr Pfarrer Becker.
Heil. Leichnam-Kirche.

Uhr: Herr Pfarrer Schieffer-

9t Uhr Beichte.
bn. Uhr: Herr Caudidat Görke. 

. Reformirte Kirche.
10 Uhr: Herr Prediger Dr. May-

Meunouiten-Gemeinde.
■ 10 Uhr: Herr Prediger Harder.

i-. ^^vang. Gottesdienst 
bev Baptisten - Gemeinde.

A, Nachm. 4i Uhr. 
SytL sl9 Abend 8 Uhr.

1 Sonnabend, de??"UemeinDe.
Uhr: Predigt. 23~ d. Mts, Vorm.

Mbinger
Vom 22. Mai 1891 "'E. 

K Aeburtsn: stand. Hilfsarb snrf 
Heröl T. - Arbeiter Heinrich L

"" Fabrikarbeiter Wilhelm Thäter' 
' ^7 Fabrikarbeiter Aug. Bürger, T' 

lLEterbefälle: NMür-Juvalide Gust.
— Schuhmacher

KWsVM

Slur Vorsicht 
ollern kann bei dem tätlich gröster werdenden Heere 
der Nachpfufcher die Hausfrau in den Besitz einer guten 
Waare bringen und bitte ich deshalb besonders darauf 
zu achten, daß jedes Paket meiner weltberühmten

Amerikanischen Glanz-Stärke
meine Firma und nebenstehenden Globns als Schutzmarke trägt. & Paket 
20 Pf. käuflich an allen Orten in den meisten Colonialwaaren-, Drogen- und 

eifen-Handlnngen.

Fritz Schulz jun., Leipzig, 
Alleiniger Erfinder der Glanz-Stärke.

Tüchtige

Tischittgtskllcn 
finden dauernde Beschäftigung bei

G. & <1. Usliier.

jeder besonderen Meldung.) j 
U ^eutc Abend 8V» Uhr wurde ii 

gesunder kräftiger Junge | 

Elbing, den 21. Mai 1881.

F!enio und Frau, j

limitiiiiisslclliiiiß
in den Sälen der Biirger-Ressource, 
geöffnet von Vormittag 10 Uhr bis 
Nachmittags 6 Uhr. Entree 50 Pf.

Produkten-Börse.
21.(5.
244,—
211,-

209,20
185,—
23,—
61,20
61,60
50,90 

Königsberger Produetenbörse.

W* Lotterie
der 

gewerblichen Ausstellung 
in Elbing.

ÄäeSBui6g;$ TZ. Mai 1S9I. 
Jedes 35. Loos gewinnt. "WU

Loose a 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, 
sind zu beziehen durch die General-Unternehmer 

OaH Bfleissner. u. Theodor Bertiing. 
Elbing, Oanzig,

sowie von den durch Placate kenntlichen Handlungen.

Montag, den 23. Mai 
beginnt der

MU" Ausverkauf
des iaserstem’^m loiknrsitiMtenlagers 

in Chriftbnrg, 
bestehend aus

Kleiderstoffen, Tuchen, BnMrns, Gardinen, Möbelstoffen, 
Trckls, Inlet, Herren- «. Damen-Coiifectio« nud vielen andern 

Artikeln zu außerordentlich billigen Preisen, 
um schnellstens damit zu räumen.

Spiritusmarkt.
Danzig, 21. Mai. Spiritus pro 10,000Liter, loco 

kontingentirt —Br., 68,75 Gd., pro Mai kontingentirt 
—Br., 68,75 Gd., pro November-Mai kontingentirt 
—>— Br., 59,00 Gd., loco nicht kontingentirt ,— Br., 
48,75 Gd., pro Mai nicht kontingentirt —,— Br., 48,75 Gd., 
pro November-Mai nicht kontingentirt —,— Br., 40,00 Gd.

Stettin, 21. Mai. Loco ohne Faß mit 50 A Kon,

20. 
Mai. 

R.-Mk.

21. 
Mai. 

R.-Mk.
Tendenz.

Weizen, hochb. 125 Pfd. • 234,00 234,00 ruhig.
Roggen, 120 Pfd. . • • 200,00 200,00 unverändert
Gerste, 107/8 Pfd. . . • 152,00 152,50 fest
Hafer, feiner..................... 163,00 163,00 still.
Erbsen, weiße Koch- • • • 147,50 147,50 ruhig.
Rübsen . ..... - —,—
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empsiehlt billigst
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s-Gebäude.

Alter Markt 14,

Weingrosslmdlung
und

Gegründet 1818.

für Kirchen, Treppenhäuser Salonsenster ?c. in allen Stilarten und durch
aus künstlerischer Ausführung. Proben und Skizzen zur Ansicht...

In der Ausstellung, Abtheilung für gewerbl. Erzeugnisse durch 
2 für den Artushof in Thvrn bestimmte Fenster vertreten.

empfiehlt ihr grosses Lager

Igss W ohaiogs-SiMichtiagga

Hugo Alex. Mrozek
F^iedy-^Wilhe^Plate S« 

Tuchhandlung - Herrenconfection.

uohMvW mv '99 «JJB 

NRvUuK 
‘UUBUI90BH1 

uajiaiäk uZfibifiig naq nLchvmsnZa3;tzaa6 
m fihZfictmZ aaquyj WZgvuU 'nonaanj 

ai s

Auf der Gewerbe-Ausstellung unter No. 48 mit P;nöm c , • 
und einem Damenzlmmer vertreten. 1 e‘nem Speisezimmer

UsbIce* Ifo. 80 isa der Gewerbe - Ausstellung habe ich 
eine grosse Auswahl modernster Reguiateure, 
Tisch- (Consol-) Uhren, Taschen
uhren, Nickel-Ketten etc. ausgestellt. Ferner, unter anderen 
Schaustücken: eine selbstgefertigte astronomische Secundenuhr, ein silbernes 
50 Pf.-Stück, ein do. 20 Pf.-Stück, beide genau in der Mitte zwischen den 
Prägeflächen von mir durchbohrt.
Sämmtliche ausgestellten Sachen zum U Uhrmacher,

Verkauf und sofortiger Ablieferung. Rs Alter Marktöl.

Neue Wagen
C. Landig, K."X

Königsbergerstraste.
P. S. Zwei Schrrüedebnrschen können daselbst in die Lehre treten.

Die SchLesische
Boden-Credit-Aetien- Bank 

gewährt unter den günstigsten Bedingungen hypothekarische 

bssre DavZehne.
Anträge nimmt entgegen _

C. Matthias, Elbi««

Mslhinrnlorf
empfiehlt

tLeiätiktfw,' 
Neuhof per Reukirch, 

Kr. Elbing Wpr.

monrnMs,
empfiehlt jetzt 
sehr billigst, 
letztere mit 

WW^ 2 Forte-Reg. 
von 

100 Bt. an
JL ÄltrichteFg Wasserstraße 23.

_ In meinem neu erbauten Hause, in 
bester und belebtester Stadtgegend ge
legen, Kreuzungspunkt von 5 Straßen, 
habe ich

•> germmigc liitn 
mit daran liegenden Eomtoirs, sowie 

tint K
von 4 Zimmern, Heller Küche und Nebeu- 
gelaß vom 1. Oktober er. eventuell 
früher zu vermiethen.

Meldungen erbitte in den Stunden 
von 2—4 Uhr.

A. Wiebe, flHliO, 
Königsb ergerstr. 1.

»lklj-AllWUz: 

t Ausstellung landwirthschaftlichcr Maschinen • > 
1 Geräthe nnd gewerblicher Produkte 

mm 21. bis 24. Msi 
t irr Elbing. 
chs Eröffttttug der Arrsftellurrg am 2L. Mai, Bormittaas N IMw 
| Preisverkiindnng am 23. Mai, Mittags 12 Mr. 

sga Schlrrst der Ausstellung am 24. Mai, Abends ? Uhr.

m 

empfehle 

Hiwbeer-, Kirsch- nnd 
Erdbeer-Syrup,

Apfel-, Johannisbeer- 
u. Heidelbeer-Wem,

Mosel-, Rhein- n. Rath- 
Weine,

Ich in bekannter vorzüglicher Qualität, 
M sowie den erprobten 

airtk.-SMwtin 
in % Liter-Flaschen.

C. Quintern,
Lange Hinterstrasse Nr. 32, 

A.’celiear Kur

Zimmerdecoration Malerei.
Tapeten-, Stuck- und Farben-

Handlung.
Ein van mir hergestelltes Speisezimmer, sowie ein Damen- 

zimmer befinden sich "unter No. 43 auf der Gewerbe-Aussteilung.

Empfehle mein gut svrtirtes Lager, bestehend in: 
Herren-Mren von 11 9Jl. an, 
Dmnen-Uhren von 15 M. an, 
Goldene 14kar. Herren-Nhren von 75 M. an, 
Goldene 14kar. Dawsn-Nhrerr von 25 M. an, 
soloie Mranlatorerr, ZDe«Esr- n. 22anduhren 2C. 

unter Garantie.
Reparaturen werden schnell, sauber und billigst 

aus geführt; auch mache ich auf mein Lager von 
Schmucksachrn, die preiswerth abgebe, aufmerksam. 

Hochachtungsvoll

R. Schwarzkopf
W. Sciisieiäer’s Hachf 

Alter Markt 16.

(Inhaber Arthur ^sklas)

"ÄÄSft SiiSSS"'
Garaut.rt gST

Damen- und K?ttdLrUr«MpL 
söwie beste Herrn,-SEn* ? 

in micrfaiiitt guter Waare zu den billigsten Preisen

Wir empfehlen unsere reich sortirten Lager:

Kleiderstoffe und Besähe jeder Art. 

Bedruckte Musselines de Same, 
herverrsgende ^e&aheirä! 

Sciewas'ze Ilo^tüsn »Stoffe 
-Ut-.I Jaquettes und Umhäng 

Staub- uuÄ RegenmänteL

Pohl & Koblenz Nachfolger 
Lernen- und Wäsche-Basar. 

B^aut-^usstattungen.

E. Mulaclt, Nhmlachefi 
28. Brückstraße 28, 

sein Lager in goldeueu und strberueu .Berrs»,- a» f .
in großer Auswahl nur wulSLutzuhrou, Wecker nnd Watduhre» nb“ ,

«... , ««Uen in Double Talmi mib 1 “ WrtW1
Reparaturen au Uhren und MnllkwerLs» w,., '

Gewerbk-Aiis-cllmg.
^"«i'türeu-,

8 Uluulwl ij Chsestaden-, 
Mareipan- u. Zuckerwaaren-Kabrik 
eristubt sich die in der Gewerbe-Ausstellung befindlichen 

. ,.rr sclbstgearbeiteten Äusstattungsstücke 
ber gefälligen Beachtung eines geschätzten Publikums zu empfehlen

Eigene Verkaufsstelle 
im Ausstellmigs '

As - ’ ’- w. i . - .. _

_ Philipp iollaritierg’® 
iöbel- und Polsterwaaren - Fabrik, 

Brackstrasse 8@r. 16 

vaUständi.
in hocheleganter, sowie einfocher Ausführung 

in jeder Stylart.

mmg



Der jrusfmü.
Tägliche Beilage zur „Altpreutzischeu Zeitung".

Rr. ÜJ. Elbiiig, den 23. Mai. 1891.

Der Löwenbändiger.
Nach einer amerikanischen Novelle von M. Laue, 

-i-i --------------- Nachdruck verbot»»,
I.

Trompeten ertönten laut durch die Straßen 
von Middleton. Alle Welt eilte ans Fenster, 
die Fußgänger hielten neugierig an, kleine 
Jungen kletterten auf Laternenpfähle, Mauern 
oder andere hohe Gegenstände. Eine prachtvolle 
Prozession, ein Zirkus, war im Anzüge, der 
lQn9e schon erwartet war. Zuerst kam ein 
goldener Wagen, gezogen von ein paar isabellen- 
fotbenen Pferden mit scharlachrothen Decken, 
«uf dem zu einem hohen Thurm geformten 
Kutschersitz saß eine Frau, welche so herrlich 
aussah, daß die kleinen Jungen vor Begeisterung 
in die Hände klatschten. Sie hatte ein kleines 
rührendes Gesicht und große blaue Augen, 
welche durch sorgfältig gemalte Schatten be
sonders glänzend erschienen. Ihr feiner Kopf 
war von einer Fülle goldigen, lockigen Haares 
umweht. Es war das alles ihr eigenes. Elsie 
Condor hatte so üppiges Haar, daß es den 
Neid all ihrer Gefährtinnen erregte. Jetzt 
beugte sich die Fee mit dem Stern auf der 
Stirn und den langen silberdurchwirkten Kleidern 
und warf mit einer phantastischen Begrüßung 
beider Hände parsürmirte Programme rechts 
Und links, während der Triumphwagen langsam 
Weiter fuhr. Die Hauptsache, welche diese 
Programme ankündigten, war folgende: „Signor 
Guglielmo Condovia, der berühmte Löwen
bändiger, wird heute Abend unter sechs wilden 
Löwen eine Vorstellung geben."

Ein starker Raubthiergeruch machte sich bemerk
bar, als jetzt ein großer Käfig auf Rädern in 
dem Zuge folgte. Ein Clown rollte und 
purzelte an der Seite desselben, er redete allen 
möglichen Unsinn und asfektirte schließlich eine 
Ohnmacht aus Schrecken über das dumpfe 
Lullen, das sich aus dem großen Käfig hören 

Eb. Als man Wiederlebungsversuche machen 
oollte und ihn aufhob, überschlug er sich 

^otzlich wie ein Gummiball, welches ungeheure 
Heiterkeit erregte. Die Aufregung im Publikum 
llwg, als die Kunde sich durch die Straßen 
verbreitete, daß der Löwenbändiger sichtbar 
wurde.

Die Menge jauchzte ihm freudig zu. Er 
mar ein stattlicher Mann, dieser Signor Gug

lielmo Condovina, früher Will Condor, der 
Mann der schönen Elsie, der fliegenden Fee, 
groß und kräftig gebaut, mit anscheinend starker 
Brust. Er trug eine enganschließende Sammt- 
Tunika, die seinen tadellosen Wuchs hervorhob. 
Seine Gesichtszüge waren regelmäßig und an
genehm.

Auf der Straße standen zwei Herren im 
Gespräch bei einander. Der eine war ein be
rühmter Arzt, Sir Maxwell Bede. Er legte 
seine Hand auf den Arm seines Freundes und 
sagte: „Was für ein kräftiger, wohlgebauter 
Mann ist dieser Löwenbändiger; ich habe schon 
von ihm gehört. Er soll unter die Löwen 
gehen, als wenn es Hunde wären und sich 
unter ihnen niederlegen."

In diesem Augenblicke wandte sich der 
Löwenbändiger seitwärts und hustete leicht. 
Sir Maxwell Bede hatte es beobachtet und 
schüttelte den Kopf; dann sagte er: „Ich möchte 
wohl die Vorstellung besuchen, Brandreth."

„Nichts ist ja leichter, wie das," erwiderte 
der andere, „indessen erwarten Sie nicht, daß 
ich Sie begleite."

„Durchaus nicht, ich werde auch nicht lange 
bleiben, ich möchte nur die Löwen sehen."

Die Zirkus-Prozession bewegte sich indessen 
weiter. Es kamen noch zwei bösartige Ga
rneele, ein geduldiger Elephant und eine wider
lich schreiende Hyäne. Die Freunde gingen 
fort.

Lucie, die schöne junge Frau des Kolonel 
Brandreth, erwartete ihren Gatten in dem 
sorgfältig gepflegten Garten ihrer Villa, welche 
vor dem Thore der Stadt lag. Als sie von 
dem Zirkus hörte, wurde der Wunsch in ihr 
rege, die Vorstellung zu sehen und trotz seiner 
Abneigung gegen derartige Schauspiele sicherte 
ihr Gatte sich alsbald die besten Plätze.

Der Zirkus war überfüllt, das Publikum 
befriedigt und sehr enthusiasmirt. Alles hallte 
wider von dem Beifallklatschen. Die Arena 
war nicht groß. Die Ausstattung, die Kostüme 
mit ihrem Gold, Sammet und Flittern hatten 
bessere Tage gesehen. Der Clown war nicht 
so jung, wie er aussah, aber die gutmüthige 
Menge nahm seine durch ihr Alter schon ge
wissermaßen ehrwürdig gewordenen Witze mit 
Beifall hin.

Elsie Condor war immer beliebt. Sie 
sprang mit einer graziösen Verbeugung, die 
Spitzen ihrer Finger küssend, jn die Arena 



und war mit einem leichten Sprung auf dem 
breiten Sattel des alten Samba, des grauen 
Pferdes, und fort ging es, um die Arena. 
Ihr goldenes Haar flog, wie sie durch die 
Reifen sprang und als sie anhielt, hing es lang 
auf den Rücken des alten Sambo herab. Man 
applaudirte wie verrückt. Darauf begann der 
Clown seine Sprünge zu machen und'die Zeit 
mit dem mannigfaltigsten Unsinn auszusüllen. 
Jetzt stand der Hauptmoment des Abends be
vor, die Vorstellung des Löwenbändigers.

In der Hauptloge, eingehüllt in einen 
schneeigen Pelz, saß Lucie Brandreth. Auf 
ihren reizenden Gesichtszügen lag ein Gemisch 
von Aufregung und Furcht.

Neben ihr saß Sir Maxwell Bede mit 
seinen kühnen, scharfblickenden Augen und sah 
mit Spannung dem großen Moment entgegen.

Das Publikum wurde ungeduldig und be
gann hier und da den Boden zu stampfen. 
Der Clown kündigte an, daß die Löwen so
gleich erscheinen würden und that, als wenn 
er sich davor fürchte, was das Publikum zum 
Lachen reizte und die Ungeduld etwas zu zü
geln schien.

* **
Hinter dem Zirkus war ein Zelt, in dem 

sich die Reiter ankleideten. Hier saß der Löwen
bändiger, angethan mit seiner enganschließenden, 
mit Flittern besetzten Sammettunika. Er hustete, 
legte seine Hand auf die Brust und holte tief 
Athem. Auf seiner Stirn standen helle Schweiß
tropfen, seine nervenlose Hand lag auf der 
Schulter seines Weibes. Ihr goldenes Haar 
war zurückgestrichen, ihre Arme umschlangen 
ihn, ihre großen blauen Augen sahen ihn angst
voll an. Zärtlich fuhr sie mit ihrer kleinen 
Hand über sein dichtes Haar. „Mein Liebling, 
ist es Dir auch möglich? Fühlst Du Dich auch 
im Stande, es zu thun?"

„Warte," sagte er, „warte, ich bekomme wieder 
Luft, mein Athem kommt zurück."

Der Hustenanfall ging vorüber. Er lehnte 
seinen Kopf gegen eine der Zeltstützen, seine 
Augen waren geschlossen und er sah sehr abge
spannt aus, aber sein Athem wurde leichter. 
Elfte holte eine kleine Flasche mit Kognak, von 
der er etwas trank.

„Es muß gehen," sagte er und stand auf.
Sie umschlang ihn zärtlich. Da wurde der 

Vorhang am Eingang des Zeltes zurückgeschlagen 
und der Clown trat ein.

„Ich kann Sie nicht länger hinhalten, alter 
Knabe," wandte er sich an den Kondor, „ber 
Direktor ist dagewesen und hat das Publikum 
um Ruhe gebeten. Die Männer sind 
schon im Begriff, den Käfig hereinzu- 
rollen. Nimm es Dir nicht zu Herzeu," 
fuhr er zu Elfte gewandt fort, als er sah, 
wie sie schaudernd zusammensuhr, „sieh, wie 
viel besser er jetzt aussieht. Uebrigens borgte 
ich Jennys Schminke für Dich, Will, benutze 
sie. Es ist wegen der Bemerkung in der Zei
tung, erinnerst Du Dich? Es hieß: „Der war 

so weiß, wie ein, Betttuch." Das war dem 
Direktor damals nicht angenehm.

„Beuge Dich ein wenig, mein Liebling," 
sagte Elfte, welche die Schminke genommen 
hatte, „ich will Dir Farbe geben. Sei vor
sichtig, Will, halte Dion im Äuge," flüsterte sie 
ihm zu, „Du weißt, wie wüthend er oft in 
letzter Zeit war."

. »Jetzt muß ich gehen," sagte Will. Seine 
lecchenartige Blässe war durch die Schminke 
bemerkbar.

„Halt, rief der Clown, da er ihn ßn* 
gesehen hatte, „halr, Du kannst nicht gehen, 
gieb es heute Abend auf. Ich will gehen und 
den Narren spielen und den Direktor veran
lassen, daß er Dich frei giebt."

„Nein, nein, Unsinn," sagte Will, „der 
Käfig ist ja schon drin. Lebe wohl, Elfte." 
Er küßte sie innig. Sie wagte nicht, ihn zu« 
rückzuhalten. Er durfte jetzt nicht aufgehalten 
werden. Der Moment war gekommen, er ging 
hinaus.

Elsie fiel auf ihre Knie neben der Bank; 
sie fuhr in wilder Verzweiflung mit den Hän
den durch ihr langes Haar.

„Himmel, Kind, was ist Dir?" sagte der 
alte Clown und setzte sich zu ihr, „ist es immer 
so?"

Sie nickte, ihr ganzes Sein war von angst
vollem Horchen erfüllt, sie konnte aus der 
Ferne jeden Schritt ihres Gatten hören, sie 
vernahm deutlich, wie er in die Arena trat. 
Der alte Clown beugte sich zu ihr nieder und 
flüsterte ihr ins Ohr: „Hat er seine Kräfte 
verloren?" Sie wandte ihm ihr bleiches Gesicht 
zu und nickte wieder, dann horchte sie weiter.

Der Direktor hatte, wie er es gewöhnlich 
that, vor Condors Erscheinen folgende'Ansprache 
an das Publikum gehalten: „Meine Damen 
und Herren, die uns heute durch Ihre An
wesenheit beehrten, ich erlaube mir, von Ihnen 
eine große Gunst zu erbitten. Der berühmte 
Löwenbändiger Signor Guglielmo Condovina 
wird heute in der Löwenhöhle seine einzig da
stehende Vorstellung geben. Seine Macht über 
die wilden Bestien ist so groß, daß er hinein
gehen, sie wie Hunde behandeln und sich unter 
ihnen niederlegen kann, seinen Kopf auf dem 
Rücken des großen afrikanischen Löwen Dion. 
Um jedoch der vollständigen Sicherheit unseres 
berühmten Löwenbändigers gewiß zu sein, ist 
tiefes Schweigen ringsum geboten. Meine 
Damen und Herren, so sehr uns Ihr Beifall 
ehrt, bitten wir dennoch, denselben zurückzuhalten, 
bis die Vorstellung beendet."

Mit einer tiefen Verbeugung zog sich der 
Direktor zurück uud eine athemlose Stille 
herrschte in der ganzen Arena. Der große 
Käfig füllte den Raum aus. Es waren fünf 
Löwen darin, zwei davon schienen zu schlafen, 
zwei durchwanderten rastlos den Käfig von 
einer Seite zur andern, rückwärts und vor
wärts. Der fünfte, ein riesiges Thier, lag un
beweglich dicht neben dem Gitter, seinen großen



Kopf zwischen den Pfoten. Das einzige Lebens
zeichen gaben feine , wild rollenden Augen. 
Frau Brandreth schmiegte sich enger an ihren 
Gatten, der ihre zitternde Hand hielt. Sir Max- 
welt Bede lehnte sich vor, seinen Blick unver- 
rvanöt auf die Oeffnung gerichtet, durch welche 
der Löwenbändiger kommen mußte. Aller 
Äugen waren auf dieselbe gerichtet, als Will 
Bondor erschien. Er nahm von Niemand 

machte dem Publikum keine Verbeugung 
'ondern schritt schnell auf den Käfig zu und 
6hig hinein. Es war eine atemlose Stille 
^ugsum, nur eine Art unheimlichen Schnarchens 
O°tte man, als die Löwen ihn jetzt umringten, 

ging unter ihnen hin und her, sorgfältig 
bon Stelle zu Stelle schreitend. Dann ging 
er auf den alten Dion zu, legte sich nieder und 
seinen Kopf auf des großen Löwen Rücken. 
Der alte Dion war noch schläfrig, er bewegte 
sich nicht. Die andern gingen an ihm vorbei, 
schnarchende Töne ausstoßend. Es waren 
vielleicht kaum drei Minuten, die er dalag, aber 
für das Publikum schien es eine Ewigkeit. Ein 
einstimmiger Schrei des Entsetzens ließ sich 
vernehmen, als im selben Augenblick, da Condor 
sich erhöh, auch der alte Dion mit einem 
Sprunge auf den Füßen stand. Aber Eondor 
tp draußen und befestigte die eisernen
mleM als Dion mit einem dumpfen
Lullen hinter ihm hersah. Die Arbeiter 
r*‘*eh herbei und rollten den Käfig hinaus. 
Kondor stand allein mitten in der Arena. Das 
Klatschen begann langsam, bis es zu einem 
"wusenden Beifallssturm nnschwoll.
r Frau Brandreth stand aus, zum Gehen 
bereit. Sie war leichenblaß, Sir Maxwell bot 
'br den Arm; sie gingen hinaus, ohne ein 
Ä!ort zu sprechen.

(Fortsetzung folgt.)

Kritische Theater- und Kunst- 
Plauderei.

Nachdruck verboten.

Berlin, 18. Mai.
j. In der uns Deutschen eigenen Courtoisie 

Fremdländischen gegenüber, welche leider 
Ost zu weit geht, hier aber insofern geboten er- 
Icheint, da die Ausländer in der ^Inter
nationalen Kunst-Ausstellung" als Gäste 
sind, wollen wir unseren Bericht nach Erledi
gung des Ehren- und des Internationalen 
Saales bei unseren transleithanischen Bundes
genossen fortsetzen. Ungarn ist diesmal, wie 
toir Ihnen bereits mittheilten, ganz vorzüglich 
Zertreten. Eine Perle der Ausstellung ist das 
Porträt einer Gräfin mit dem historischen 

Andrassy-Kannitz, in deren Interesse 
pro Kosten, daß sie wirklich so schön ist und so 
Machtvolles goldblondes Haar hat, wie es uns 
^Utlus B 6 n c r u r zeigt. Auch die Modistin 
vnn zufrieden sein, denn die weiße Atlasrobe 
;et schönen Gräfin kommt in allen Finessen 
aur vollsten Geltung. Weniger gelungen ist 

des großen M u n k a c s y Porträt einer 
CrZme-Seide gekleideten Dame, welche in einem 
allzu reich ausgestatteten Gemach sitzt. Doch 
erkennt man aus der Behandlung der Farben 
„die Klaue des Löwen". Die beiden anderen 
Arbeiten Munkaesy's, das Deckengemälde und 
ein Genrebild, verrathen nicht einmal diese, 
sondern gehören entschieden zu seinen schwächsten 
Arbeiten. Ein entzückendes Genrebild bringt 
T i h a m e r v. M a r g i t a y unter der Be
zeichnung „Flitterwochen".

Hier' würde man demselben nach dem be
kannten Gassenhauer den Titel „wir brauchen 
keine Schwiegermama" geben, denn im Mittel
punkt steht in imponirendster Gestalt eine solche 
und man glaubt förmlich, die Fluth zürnender 
Worte zu hören, mit welchen sie den jungen 
Ehemann überschüttet, welcher anscheinend 
Zeüungsllktüre heuchelt, während Töchterlein 
weint und ein niedliches Kammerkätzchen spitz
bübisch lächelt. Wahrlich jeder Zoll eine 
Schwiegermutter! Wie der Katalog meldet, 
befindet sich dieses Bild, wie noch viele 
andere derselben Abtheilung im Besitze Sr. 
Majestät des König von Ungarn." Daß der
selbe auch noch nebenbei Kaiser von Oesterreich 
ist, ignoriren die stolzen Herren Magyaren 
gänzlich, und das Ausstellungs-Komitee scheint 
das Gleiche zu thun. — Bon Alexander Bi
st ari's ausgestellten drei Bildern ist sein „Bor 
dem Richter" unstreitig das beste. Es scheint 
eine fidele Hauerei, gegeben zu haben und jetzt 
steht der braune Zigeuner mit dem corpns cle- 
licti, seiner zerschlagenen Fiedel, nebst den Misse
thätern, diversen Bauern, vor dem würdigen 
Richter. Köstliche Typen sind es, welche uns 
der Pinsel des Malers so ausdrücklich 
schildert. — Recht anmutstend wirkt 
auch Holmi's „Nach der Prüfung". 
Die von den Martern einer solchen erlösten 
Kinder, welche von ihren Müttern und sonsti
gen Gönnerinnen in einer Konditorei regalirt 
werden, sind sehr gut gezeichnet, nur der Kuchen 
sieht nicht gerade verlockend aus, und dies wohl 
durch, die Schuld des Malers und nicht durch 
diejenige des, Konditors. Eine Bauerngruppe 
von Paul Böhm (dem Namen nach entschieden 
Vollblut-Ungar!) ist sehr charakteristisch und 
auch koloristisch hervorragend. Auch Ludwig 
Ebner bringt Bilder aus dem ungarischen 
Landleben, eine „Heimkehr der Schnitter"; die 
Figuren im Vordergrund sind lebensvoll, auch 
die landschaftliche Staffage ist gut gelungen, 
dock) sind die mehr im Hintergrund befindlichen 
Gruppen matt und farblos gehalten. Bester ist 
desselben Künstlers „Auferftehungs-Prozession" 
auf dem Lande. Sehr gut und sauber bis in 
die kleinsten Details ist Heinrich Pap's „Am 
1. Oktober", weiches eine Astentirung oder, wie 
es bei uns heißt, „Stellung" der Militärpflich
tigen aus den verschiedensten Ständen veran
schaulicht. Ein recht hübsches Genrebild, das 
leider sehr hoch hängt, ist Koloman Ddri's 
„In der Enge", auf dem drei Alte und ein 



junger Mann in einer Bauernstube, deren In
neres gleichfalls brillant wiedergegeben ist, ein 
hübsches Landrnädchen necken. Interessant und 
von ausgezeichneter Technik ist „Ein Verhör" 
von Otto v. Boditz, das uns ein junges Mäd
chen vor zwei Gerichtsbeamten zeigt. Arpa 
v. Feszty's großes Bild „Die trauernden 
Frauen am Grabe Christi" wirkt durch farben
prächtiges Kolorit, doch haben die Gesichter 
einen zu todten Ausdruck. Drei junge Damen, 
von denen die eine einen ohne Zweifel sehr 
spannenden Roman vorliest, bringt Robert 
Nadler und erzielt besonders durch die Farben-- 
Kontraste der Kleider eine sehr gute Wirkung. 
Auch Julius Ag gazhy's „Bauern auf einem 
Jahrmarkt" sind ein entschieden gutes Bild, 
welches durch den Ausdruck der Gesichter und 
das treffliche Kolorit Vortheil hast auffällt. „Ein 
süßer Bissen" von Jgnaz Boskowica ist 
das ausgezeichnet gemalte kernige Bauernmädchen, 
welches schelmisch lächelnd dem Geliebten einen 
Apfel hinhält. Beide, Mädchen und Apfel sind 
zum Anbeißen! Dieser Apfelbiß wird das 
Pärchen sicher nicht aus dem Paradies ihrer 
Liebe vertreiben! — Ein hervorragender Land
schafter ist Böla von Spänyi, von dessen 
drei wirklich bedeutenden Werken seine „Land
schaft mit Kühen" das hervorragendste ist; auch 
Arthur Tolgyessi'.s „Waldlandschaft" übt 
mit ihrem Lichtreflexe eine mächtige Wirkung 
aus. In der Thiermalerei leistet Bsla Polli! 
mit seinem „Schafe und Lämmer im Stall" 
Vorzügliches, seineSchafheerdezeugtvon eminenter 
Technik und ist, wenn man bei Schafen von 
Ausdruck sprechen kann, in hohem Grade aus
drucksvoll.

Bevor wir nun zu den anderen fremden 
Nationen übergehen, wollen wir die leider nicht zu 
zahlreichen guten Werke unserer Berliner 
Künstler anführen. Ein Bild von William 
Pape, welches er „Sei getreu bis in den Tod" 
betitelt, zeigt eine Szene auf dem Sterbelager. 
Die Situation ist klar, die Stimmung bricht 
charakteristisch hindurch. Es ist ein Genrebild 
im edelsten Stil. Vor Allem heben wir 
rühmend hervor, daß ein jedes pathologische 
Moment glücklich vermieden wurde. Bei der 
Neigung gewisser Künstler hierzu muß man 
nachgerade jedes Mal betonen, wenn eine 
solche Abirrung von der Aesthetik fehlt. Das 
rein Menschliche gebührendermaßen idealisirt, 
tritt uns in bester Form auf dem Bilde Pape's 
entgegen. Wilhelm Amberg hat auf einem 
kleinen aber reizenden Bilde das „Märchen 
vom Brüderchen und Schwesterchen" auf die 
Leinwand gezaubert. Es wav eine glückliche 
Stunde, in der er diesen Vorwurf gewählt. 
Er malte, wie ein Poet dichtet. In diesem 
Walde, wie er ihn hochstämmig in köstlichen 
Farbentönen gewählt, muß das Geheimniß 
wohnen. Amberg malt übrigens nicht mit 
Farben, sondern mit Poesie. Von Louise 
Begas-Parmentier gefiel uns ausnehmend ein 
„Motiv aus Venedig." Die Einzelmalerei ist

sauber und gut gearbeitet. — In unseren 
nächsten Briefe mehr über das Können bei 
hiesigen Maler. Heute noch Einiges übet 
Theater. -

Bei Kroll ist nunmehr auch Mareella 
Sembrich eingezogen. Damit hat die Opel 
hier den Magnet gewonnen, welcher mit un
widerstehlicher Anziehungskraft auf die musik- 
liebende Welr wirkt. Ihre erste Rolle, die 
Lucia in Donizetti's gleichbetitelter Oper, zeigte 
uns die Künstlerin sofort in dem glänzendsten 
Lichte. Die liebliche sammetweiche Stimme 
entfesselte einen Zauber, der durch den stür
mischsten Beifall abgelöst wurde. Dazu kommt 
ein Spiel, das, ohne dramatische Wuth zu 
zeigen, in welches sich die Darstellerin in der 

.modernen Oper gefällt, belebt ist nach den An
forderungen der Rolle; Mareella Sembrich w 
wohl augenblicklich die bedeutendste Sängerin' 
unübertrefflich in dem, was sie leistet, und weise 
vermeidend, was außerhalb ihrer Kreise liegt- 
Von ihr kann Lilli Lehmann lernen, was 
sie geworden oder sogar geblieben wäre, wenn 
sie sich nicht an Rollen gewagt hätte, denen sie 
nicht gewachsen war. Neben Mareella Sem- 
brich verblaßt ihr Stern denn auch mehr und 
mehr, und gerade nachdem jene mit der Lucia 
ihren großen Sieg errungen, beendete sie ihr 
Gastspiel am Königsplatz. Dafür singt sich 
Herr Birrenkoven, der Gast aus Cöln, immer 
mehr in die Gunst des Publikums hinein- 
Auf Tamino in der „Zauberflöte" ließ er der 
Gomey im „Nachtlager von Granada" und den 
Max im „Freischütz" folgen, jedesmal mit dem 
sichersten Beweise seines Könnens. Zu großem 
Danke sind wir dem Sänger verpflichtet, daß et 
uns mit dem Tamino Mozart-einen solchen Genuß 
verschaffte. — Auch in unsere herrliche Charlotten
burger „Flora" ist eineSommeroper eingezogen und 
hat gestern mit der Aufführung von Lortzing's 
„Waffenschmied" einen großen, verdienten Erfolg 
gehabt. Der Leiter derselben ist Hans H e i de n r e i ch 
welcher bereits in der Monatsoper im Bürger!- 
Schauspielhaus sein tüchtiges Können bewiesen 
hat. Im Schauspiel hat es trotz der fast 
beendigten Saison eine Novität gegeben, und 
zwar Siegmund Schlesinger's vieraktiges Lust
spiel „Dealy" im Lessing-Theater. Wenn bei 
diesem Sport-Rennstück die Kritik als Richter 
die Vorzüge und Schwächen desselben abwägen 
soll, so muß sie zu dem Verdikt kommen 
„Todtes Rennen!" denn der hübsche und geist
volle Dialog wird durch die läppische Fabel 
und verbrauchten Lustspielfiguren wett gemacht- 
Weder Sieg noch Niederlage, aber auch kein 
Zugstück für das Lessing Theater.

Redaktion Druck und Verlag von 9. Gaartz in Llbing



Nr. 117Nr. 117

Nachrichten aus den Provinzen.
* Neustadt, 20. Mai. Nach Begrüßung der am 

18. d. M. Abends hier eingetroffenen Mitglieder und 
Gäste des westpreußischen botanisch-zoologischen Ver
eins fand eine gesellige Vereinigung im Hote Als- 
leben statt, welche die Theilnehmer und die hiesigen 
Mitglieder und Freunde des Vereins in fröhlicher 
Stimmung längere Zeit zusammenhielt. Gestern früh 
wurde die öffentliche Sitzung in der Aula des komg- 
lichen Gymnasiums durch den Vorsitzenden Professor 
Dr. Bail eröffnet. Nach derselben erfolgte 
eine Exkursion durch das liebliche Cedron- 
thal über den Garnier- und Schloßberg nach 
dem Schützenplatze. Abends 6 Uhr fand ein gemein
sames Mittagsmahl im Hotel Alsleben statt. Heute 
früh haben uns die Gäste verlassen, um der benach
barten Stadt Lauenburg einen Besuch abzustatten.

* Neufahrwasfer, 20. Mai. Heute feierte die 
hiesige evangelische Gemeinde das 50jährige Bestehen 
ihrer Kirche. Da viele Mitglieder der Gemeinde, 
welche der ersten feierlichen Einweihung beigewohnt 
haben, noch am Leben sind, so gestaltete sich die 
jetzige Feier zu einem um so freudigeren Gemeindefest.

* Schloppe, 20. Mai. Gestern am dritten Fest
tage fand wie alljährlich das Pfingstschießen der 
hiesigen Schützengilde statt. Beim Königschießen er
rang Schlossermeister Endler die Königswürde; Maler
meister Bartelt wurde erster, Schneidermeister Quast 
zweiter Ritter. — Ein recht merkwürdiges Heilmittel 
wandte ein Vater an, um am Fuße seiner Tochter 
eine offene Wunde zu heilen. Er band auf dieselbe 
__ eine lebende Kröte. Das Mittel sollte einträglich 
sein; selbstredend aber verschlimmerte sich die Wunde 
ganz bedeutend, und man sah sich genöthigt, wirksame 
Drittel anzuwenden.

(??) Christburg, 21. Mai. DerKaiserkommt! 
In tausenden Ohren geklungen, hat dieser Ruf von 
nah und fern die Bewohner Christburgs und Umgegend 
aufgebracht, welche zu Wagen, zu Roß und zu Fuß 
dem 3 Kilometer von hier entfernten Gute Prökelwitz 
zueilten. Einem Bienenschwarm gleich zog Alles 
hinaus, um den geliebten Kaiser zu empfangen. In 
Prökelwitz selbst war der Weg, welcher nach dem 
Schlosse führt, abgesperrt, und nahm daher das 
Publikum längs des Weges von Prökelwitz nach 
Lippitz Aufstellung. Auf der Grenzscheide waren die 
Wirthschaftsbeamten der Prökelwitzer Güter beritten 
stationirt, um den Kaiser dort zu empfangen und dessen 
Ankunft als Verweiler zu melden. Gegen 3i Uhr 
traf der Kaiser in Prökelwitz ein, derselbe fuhr in 
einem vorn Grafen zu Dohua gelenkten und n.it vier 
prächtigen Rappen bespannten Wagen, empfangen von 
einem nicht endenden Hurrah des Publikums. Der 
Kaiser fuhr sehr langsam den Weg entlang mit einem 
sehr freundlichen, zuweilen lachenden Gesichte. Sobald 
der Kaiser das Schloß betrat, flog die Kaiserliche 
Standarte auf dem Schlosse empor. Nachdem der 
Kaiser ausgestiegen, blieb derselbe noch ungefähr eine 
halbe Stunde vor der Thüre in Unterhaltung stehen. 
Gleich nach der Ankunft wurde auch die Straßen
sperre aufgehoben und die Wege dem Verkehr für 
das Publikum freigegeben, so daß Letzteres ganz in 
die Nähe des Kaisers kommen konnte. Um |6 Uhr 
fuhr der Kaiser zur Jagd. Der Jagdwagen ist klein, 
hat nur kaum für 4 Personen Platz und wird von 
2 Ponnys gezogen. Während auf dem Vordergesäß 
der Graf zu Dohna mit dem Kaiserlichen Leibjäger 
Platz genommen hatten, saßen auf dem Hintern Gesäße 
der Kaiser mit dem gräflichen Leibjäger Schmidt. — 
Dem Kaiser wurde bei seiner Ankunft, als der Wagen 
von der Landstraße ab in den Schloßgarten fuhr, 
bon dem Fräulein Tolkmitt, Tochter des Oberinspektors 
^olkmitt zu Prökelwitz, ein prachtvoller Blumenstrauß 
bon Narzissen überreicht, welche der Kaiser persönlich 
dankend in Empfang nahm.

PP. Pr. Holland, 21. Mai. Heute Vormittag 
U Uhr hat Se. Majestät der Kaiser Schlobitten 
verlassen und traf um 12 Uhr mit seinem Jagdgefolge 
hier ein. Zur Begrüßung hatten der Herr Landrath, 
die städtischen Körperschaften, Kriegerverein, freiwillige 
Feuerwehr und sämmtliche Schulen Aufstellung ge- 
uommen. Die Frau Landräthin Freifrau v. Norden- 
siycht überreichte dem Kaiser einen prachtvollen 
Blumenstrauß, der mit huldvollem Danke angenommen 
wurde. Bei langsamer Fahrt durch die Straßen 
konnte der Monarch von Jedermann gesehen werden, 
er sah sehr blühend aus und dankte ununterbrochen 
freundlich für den bereiteten Empfang. Von hier 
ging die Fahrt nach Canthen.

, s=] Krojanke, 21. Mai. In tiefe Trauer ist 
^jne hiesige Familie versetzt worden. Das 4jährige 
Töchterchen des Schneidermeisters Melchert machte 
sich ohne Wissen der Eltern an dem nahen Flusse zu 
ichoffen, aus welchem es kurze Zeit darauf als Leiche 

wurde. — Bei dem diesjährigen Königs- 
Ii)er hiesigen Schützengilde wurde der Arbeiter 

Stolz uut König proklamiert, während der Briefträger 
des 1. und 2 Schuhmachermeister Breitzke die Würde 
aeschäft vvn cx ^rs errangen. — Das Bierverlags
legers Klagbar' ist in den Besitz des Bierver- 
der Kulmer ^ietbS9™9™; derselbe ist Vertreter

-H Liebemühl, of I/her.
qilde feierte am 19. d. i ?ie hiesige Schützen- 
Grimort ihr Königsschießen. 5orft
rang der Maurerpolier Stieme^"T 
Mühlenbesitzer Stramm, zweiter Rittes « i e
M?et SchMr. D°s Fest

Ordnung
. * Mühlhausen, 18. Mai. Eine Reminiszenz
E dem deutsch-französischen Knege 1870 und ?i. 
Lebern oberländischen Dorfe H. bekamen in jenem 
)>. pkvürdigen Sommer 1870 einige zwanzig Land- 
->^irmänner Ordre, nach Frankreich zu marschireu. 
s;/r Jammer der Angehörigen war groß. Werden 

siegen? Werden sie zurückkehren? so fragt man 
j,"gemein. Da verfällt ein ehrwürdiger, gottesfürch- 

8er Greis auf den gewiß frommen, wenn auch ein 
^vig nn Aberglauben streifenden Gedanken, seinem 
»ohne einen mit einem Liederverse beschriebenen 
Z,"el als Amulett zum Schutz gegen die feindlichen 
^'sielu auf die Brust mitzugeben. Die Idee gefiel 
(>.en und bald hatte jeder Landwehrmann einen 
Jvruch oder Gesangbuchvers auf einem Papierstreifen 
^r Weste. Mit diesem Gott vertrauenden 

und dem schützenden Amulett ausgerüstet, ging's 
n auf den Kriegsschauplatz nach Frankreich hinein, 

wo in unzähligen Schlachten tapfer gekümpft und der 
Sieg errungen wurde. Und siehe da, die Amulette 
haben geholfen; von allen H. • • ern wurde nur 
einer leicht verwundet. Siegesfroh und im Gottver
trauen gestärkt, kamen unsere Helden vollzählig nach 
Hause. Die Amulette mit den frommen Sprüchlein 
werden den Kindern mit einer gewissen Andacht ge
zeigt und wohl verwahrt gehalten. (O. Vb.)

* Braunsberg, 19. Mai. In unserer Stadt 
ist vor Kurzem auch der erste Gasmotor zur Auf
stellung gelangt. Es ist dies insofern wohl bemerkens- 
werth, als es zeigt, wie außerordentlich langsam 
industrielle Fortschritte in den Städten unseres Erm- 
landes Platz greifen. In Königsberg war der erste 
Gasmotor schon im Jahre 1871 in Betrieb, in Elbing 
der erste im Jahre 1882. Also erst nach 20 Jahren 
hat man hier Veranlassung gefunden, zu dem Motor zu 
greifen, der in Mitteldeutschland in kleineren Betrieben 
sich bereits alle emporstrebenden Werkstätten erobert hat.

* Königsberg, 21. Mai. Wie die „K. H. Z." 
hört, hat sich der Kaiser über die Haltung der Truppen 
der Garnison sowie über den zweimaligen Vorbeimarsch 
derselben am Dienstag in recht anerkennenden Worten 
geäußert. — Die Aktionäre der neuen Theater- 
Aktiengesellschaft waren gestern im kleinen Saal 
des Kneiphöfffchen Junkerhofes versammelt. Es wurde 
das Statut der neuen Gesellschaft beschlossen und 
demnächst die Konstituirung derselben vollzogen. In 
den Aufsichtsrath sind gewählt Herr Banquier Dr. 
Robert Simon, Herr Fabrikbesitzer Heumann, Herr 
Konsul Otto Meyer, Herr Stadtrath Graf, Herr 
Eisenbahndirektor Krüger und als Vertreter der 
städtischen Behörden Herr Stadtrath Kunckel und 
Stadtverordneten - Vorsteher Dr. Rosenstock. Zum 
Direktor der Gesellschaft wurde Herr Haarbrücker ge
wählt.

* Jnowrazlatv, 20. Mai. Bei dein gestern 
beendigten Schützenfeste errang die Königswürde 
Herr Seilermeister Albrecht, die des ersten Ritters 
Herr von Tempelhoff jun., die des zweiten Herr 
Durawski. Auch im vorigen Jahre war Herr Albrecht 
Schützenkönig.

* Bromberg, 20. Mai. Auf dem Felde eines 
Dorfes in der Nähe von Jnowrazlaw ist, wie der 
„Ostd. Pr." geschrieben wird, der blutige Kopf, eines 
neugeborenen Kindes gefunden worden. Verschiedene 
Umstände lassen darauf schließen, daß die übrigen 
Körpertheile von Hunden verzehrt worden sind.

Elbinger Nachrichten. 
WetterMusfichten 

auf Grund der Wetterberichte der Deutschen Seewarte 
für das nordöstliche Deutschland.

Nachdruck verboten.

23. Mai: Veränderlich, warm, oft anffrischend, 
windig. Strichweise Gewitter.

24. Mai: Wolkig veränderlich, meist heiter, 
warm, windig. Strichweise Gewitter.

(Für diese Rubrik geeignete Artikel und Notizen sind unr 
stets Willkommen)

Elbing, 22. Mai.
* (Aus Schlobittenj schreibt man uns unterm 

21. Mai: Gestern Morgen sind Sr. Majestät 5 Reh
böcke zu Schuß gekommen, 2 sind erlegt; Abends da
gegen konnte keiner auf die „Strecke" gebracht werden, 
ebenso heute Morgens; die Thiere machen sich in 
dem kühlen Wetter nicht gerne aus dem Walde. Im 
Ganzen sind also von Sr. Majestät 5 Böcke und 
1 vom Adjutanten geschossen. Die Beleuchtung des 
Schlosses war gestern wie den Tag vorher. Das 
Galadiner wurde aus goldenem und silbernem Geschirr 
der hiesigen Herrschaft eingenommen. Schon 3 Uhr 
früh begab sich Se. Majestät in den Wald und blieb 
bis gegen |10 Uhr. Um 411 Uhr sank die Kaiserliche 
Standarte, dagegen erhob sich die Reichs- und Burg- 
gräfliche Fahne, und um 11 Uhr erfolgte die Abreise 
nach Prökelwitz, wieder per Galafuhrwerk, 4 Rapp- 
hengste mit 1 Vorreiter. Die Jäger der hiesigen 
Grafschaft waren schon 6 Uhr Morgens vorangefahren, 
um den hohen Jäger in Prökelwitz mit Jägertusch 
zu empfangen. Die Dauer des Aufenthalts in Prökel
witz ist noch nicht bestimmt.

* (Ausstellungs-Lotterie.) Das Verzeichniß 
der für die am Montag, den 25. d. Mts., stattfindenden 
Lotterie der Gewerblichen Ausstellung ist jetzt nach 
Ankauf der sämmtlichen 1000 Gewinne festgestellt und 
machen wir nochmals auf die vielen werthvollen Ge
winne aufmerksam. Der Hauptgewinn besteht in 
einem eleganten Halbwagen mit 2 kompletten Pferde
geschirren (1500 Mk.), von E. Findeisen-Elbing ange
kauft. Der zweite Gewinn ist ein silbernes Tafel
besteck für 18 Personen (1000 Mk.), welches die 
Firma F. Witzki-Elbing geliefert, der dritte eine nuß- 
baum Zimmer-Einrichtung (540 Mk.), der vierte ein 
Herren-Pelz (300 Mk.) und der fünfte ein nußbaum 
Herren-Schreibtisch (200 Mk.) Es folgen dann eine 
ganze Anzahl Gewinne im Werthe von 100, 60, 55, 50, 
30, 25, 20 Mk. 2C. 2c. Der Absatz der Loose geht 
flott, so daß der Vorrath am letzten Tage geräumt 
sein dürste.

* (Militär-Konzert.) Der gute Ruf, tvelcher 
der Pionierkapelle des 2. Pommerschen Bataillons 
und ihrem Dirigenten Musikmeister Kegel aus andern 
Städten, wo dieselbe konzertirt bat, vorausgegangen, 
hat sich auch hier im vollen Maße bestätigt, denn die 
Leistungen der Kapelle sind, ohne zu schmeicheln, 
ganz vorzügliche. Die Behandlung jedes Instruments 
ist von dem Inhaber desselben eine tadellose. Die 
Reinheit des Tones und das präcise Zusammenspiel 
sind Hauptvorzüge, welchen man bei Blechmusik nicht 
oft begegnet. Wir können den Besuch der weiteren 
Konzerte der Pionierkapelle nur warm empfehlen. 
Leider war das gestrige Konzert trotz des so herr- 
Uchen Maitages nur schwach besucht, woran lediglich 
wohl nur die eben gewesenen Feiertage, der Kaiser- 
-lh hauptsächlich die Eröffnung der Aus- 
stellung dre Schuld tragen.

(Dre Mondfinsternis) am nächsten Sonn
abend wird iper gegen 8 Uhr Abends beobachtet 
werden können.

* (Personalien.) Der Gerichtsschreiber, Amts
gerichts - Sekretär Siebert in Briesen ist an die 
Staatsanwaltschaft in Thorn und der Gerichtsdiener 
Horn bei der Oberstaatsanwaltschast Marienwerder, 
Letzterer in gleicher Amtseigenschaft, an das Amts- 
gencht in Elbing versetzt worden.

* (Aus Zeyerf schreibt man uns vom 20. Mai: 
Am heutigen Vormittage passirte das erste polnische 
Holz, welches die Weichsel und den Nogatstrom herunter 
gekommen ist, durch die Kraffohlschleuse. Der Wasser
stand in der Nogat ist gegenwärtig ein so niedriger, 
daß in den Ausflüssen der Nogat stellenweise nicht 
mit einem Handkahn zu fahren ist. Bei Zeyers- 
vorderkampen kann man sogar auf einer Stelle trocken 
durch die Nogat gehen. In Folge des niedrigen 
Wasserstandes ist der Fischfang in der Nogat ein sehr 
geringer. Der Verdienst der Fischer reicht lange nicht 
hin, ihren Lebensunterhalt davon zu bestreiten.

* (Der Stelzenläufer Silvain Dornon) ist 
nicht erschlagen worden, wie man seinerzeit berichtete, 
als der sonderbare Reisende sich von Königsberg ost
wärts gewandt hatte, sondern am Sonntag, den 10. 
d. Mts., Mittags, an seinem Ziele in Moskau ange
kommen und hat die Tour Paris-Moskau also in 
60 Tagen zurückgelegt. Dornon traf gegen 1 Uhr in 
der Ausstellung ein, begab sich, durch die Hauptpforte 
„stelzirend", zum Komptoir und besichtigte dann einen 
Theil der Ausstellung.

Bon unserer Kunstausstellung.
+ Elbing, 21. Mai. 

II.
Neben dem Räuberischen Gemälde hat ein 

Bild von N> Scholz: „Heimkehrende Treiber" 
Ausstellung gesunden, , das durch die großen 
grauen Farbenkleckse. im Hintergründe, welche 
Berge vorstellen sollen, frappirend wirkt und 
zur Heiterkeit anregt. Hat man sich indessen an diese 
„Berge" erst etwas gewöhnt, so kann man sich den 
sonstigen Schönheiten des Bildes nicht verschließen. 
Prächtig heben sich die Figuren von der grünen 
Wiese ab, lustig, keck und naturfrisch sind die Menschen 
gemalt, welche fröhlich in dem Abend-Dämmerlicht, da 
die Sonne eben erst hinter die Berge gegangen, thal
abwärts ziehen. — Karl Röchling hat ein B'ld 
„Schwarzwälder Flößer an der Enz" gesandt, das 
gleichfalls zu den besten der Ausstellung gehören 
dürfte. Den Mittelpunkt des Gemäldes nimmt der 
Fluß ein, hinter welchem die Mauern eines malerischen, 
alterthümlichen Städtchens aussteigen mit Häusern von 
hohen spitzen Ziegeldächern, Fachwerkswänden und 
zierlichen Erkern. Während dieser Theil des Bildes 
einen poesievollen Reiz ausübt, sind die Flößer und 
das Floß so der platten Wirklichkeit ganz und gar 
entsprechend gemalt, daß das Bild eigenthümliche 
Kontraste aufweist. Jedenfalls ist dasselbe technisch 
vortrefflich durchgeführt. Bemerkenswerth, wenn auch 
nicht hervorragend ansprechend, ist Stryowski's 
„Gebet der Juden am Neujahrstage", das sein Motiv 
aus Galizien genommen. Unter den recht zahlreich vor
handenen Landschaftsbildern sind eine ganze Reihe 
guter, ja vortrefflicher Werke und Meister vertreten. 
So stellt C. Wuttke-München ein „Strandbild von 
Montervsso" aus, eine Felsenlandschaft mit steilem 
Aufstieg zu einem Bergschlosse darstellend, das 
imponirend wirkt und die vollen Farbentöne 
der südlichen Landschaft aufweist. Von dem
selben Maler verzeichnen wir ein fein koloristisch 
ausgeführtes „Architekturbild von Capri." Von Jul. 
Wentscher ist ein Ostseestrandbild „Göhren'sche 
Küste" bemerkenswerth, das in seiner vortrefflich 
wiedergegebenen grau-weißen Beleuchtung und mit 
der Staffage gut gemalter Schafe sehr anziehend wirkt. 
Rechts geschickt gemalt ist auch die „Wetterhornkette" 
von H. Frische. Die glücklich getroffenen Farben ge
währen uns den Anblick einer auch in der Zeichnung 
vollendet zu nennenden Schweizerlandschaft. Eine 
gleichfalls gut entworfene, in frischen Farben prangende 
„Landschaft vom Genfer See" giebt uns Portmann- 
Düsseldorf. Anch Paul Rieß-München hat drei 
recht gute Bilder gesandt (Nr. 82—84 der Katalogs), 
von welchen das kleinste, „Strand von Scheveningen", 
wohl das beste sein dürfte. Erwähnenswerth sind 
ferner noch Metzener's allerdings etwas zu glatt 
gemalte und in einen harten Ton fallende «Benedikten- 
wand" und Ludwig's „Meilerstätte im bayrischen 
Hochgebirge." Dein letzteren Bilde würde es nicht ge
schadet haben, wenn der'Waldboden etwas weniger grün 
abbekommen hätte. Ein an sich trefflich gemaltes 
Bild ist Herm. Eschke's „Tümpel im Walde", trotz
dem laßt es den Beschauer kalt und macht einen 
nüchternen Eindruck. Besser wirken Valentin Ruth's 
„Spätsommerabend" und Monien's „Abendstille" 
(am Drausensee). Gute See- und Küsteubilder sind 
Fechner's „An der holländischen Küste", Hugo 
Knorr's „Ostseestrand" und Grebe's „Sognefjord". 
v. Biber-Palubicki hat eine, gegen frühere feiner 
Bilder stark abfallende „Regenstimmung" eingesandt. 
Von Herrn Photograph Fischer-Elbing befindet sich 
ein „Wald-Inneres" in der Ausstellung. Als treff
liche Thierbilder sind: Mali „Morgen am Gebirgs
see" (Kühe am Seerand), sowie Thiele „Hirsche am 
Hochgebirgssee" und Deiker „Sauen auf dem 
Wechsel" zu benennen. Auch bei den Genrebildern 
finden wir viel Gutes, aber auch Manches, was der 
Erwähnung unwerth ist. Wir begnügen uns, die 
hervorragendsten Bilder zu verzeichnen. Da ist zu
nächst Pros. Georg Knorr's „Geburtstag", ein 
gefühlswarmes, reizendes Bildchen.^ Wer fände nicht 
Gefallen an den: Pärchen, an dem chevaleresken, alten 
Herrn, der seiner ceremoniellen Gratulation eine 
blühende Spende hinzufügt. Reizend komponirt ist 
„Großmutter's Geburtstag" von I. Kleinmichel. 
Ueberaus natürlich erscheint das kleine Mädchen, 
welches der glücklichen Großmutter ihr Gratu- 
lationsgedichtcheu aufgesagt und einen Blumen
korb überreicht hat. Ganz stolz hört die Kleine die 
Bewunderung der Großmama an. Etwas flüchtig be
handelt sind auf dem Bilde leider einige Einzelheiten, 
z. B. Fuß und Hand des Kindes, sowie das ihm zu 
Füßen sitzende Hündchen. Weniger gelungen ist des
selben Malers „Entführung". Ein Bild von M. 
Grönvold, „Ein sonniger Tag", verdient durch die 
ansprechende, natürliche Schilderung seiner Menschen 
und durch die eigenthümliche Beleuchtung Jntereste, 
ebenso Steiner's „Kränzchen", wenngleich auf dmr 
letzteren die jungen Damen etwas mehr weibliche 
Grazie brauchen könnten. Schlabitz-Berlin hat zwei 
kleine, niedliche Bildchen ausgestellt, welche durch ihre 
humoristische Färbung und gute Ausführung recht an
sprechen; wir meinen den „Schützenkönig" und den 
„Kleinen Frager". Auch Sterry's „Odaliske" und 
Sichel's „Lydia" verdienen Beachtung, ebenso 

Brack's „Im Dogenpalast zu Venedig", auf welchem 
Bilde die Figuren außerordentlich lebenswahr wieder
gegeben sind. — Die Porträts und Stillleben sind 
auf der diesmaligen Ausstellung nicht hervorragend 
vertreten und verdienen daher keine besondere Be
sprechung. — Von den vorhandenen Aquarellen sind 
der „Mühlgraben aus Colditz" und das „Kloster 
Buch" von Max Fritz erwähnenswerth, ebenso ein 
recht flott skizzirtes Pastellbildchen: „Studienkopf", 
von Frieda Menshausen.

Wenn wir vorstehende Gemälde als die besten der 
diesjährigen Ausstellung bezeichnen zu müssen glauben, 
so wollen wir doch keineswegs damit sagen, daß die 
vielen anderen Bilder gar keine Beachtung verdienen. 
Es sind auch unter diesen noch so manche, welche 
über das Maß der Mittelmäßigkeit hinausgehen und 
wird sich unser kunstverständiges Publikum auch über 
diese bald selber ein sachverständiges Urtheil bilden. 
Von dem Besuch der Ausstellung wird aber sicher ein 
Jeder befriedigt werden. —z.

Arbeiterbewegung.
— Die Dresdner Buchdruckergehilfen haben 

nach der „Frkft. Ztg." in Rücksicht auf den Streik 
der Wiener Buchdruckergehilfen beschlossen, die Aus
führung von nach Dresden gegebenen Wiener Druck
aufträgen zu verweigern.

* Saarbrücken, 21. Mai. Von der 29,611 
Mann betragenden Gesammtbelegschaft des hiesigen 
Direktionsbezirkes sind bis jetzt 944 Mann ausständig.

* Brüssel, 20. Mai. Der Präsident der liberalen 
Vereinigung, Hanrez, wurde heute vom Könige 
empfangen. Hanrez bat den König dringend, sich bei 
den Ministern für eine schnelle Lösung der Krise zu 
verwenden, was durch den heutigen Beschluß der 
Zentralsektion, der sich einstimmig für das Prinzip 
der Verfassungsrevision ausspreche, erleichtert werde. 
— Der Bürgermeister von Brüssel gestattete für heute 
Abend die Veranstaltung aller Kundgebungen unter 
der Bedingung, daß von den Arbeitern zur Aufrecht
erhaltung der Ordnung Vertreter aus ihrer Mitte 
ernannt würden. — Ein Aufzug von ungefähr 2000 
Arbeitern durchzog unter dem Absingen der Marseillaise 
die Hauptstraßen der Stadt und zerstreute sich um 
10 Uhr, ohne daß ein Zwischenfall erfolgt wäre.

* Charleroi, 20. Mai. Die Nachricht von dem 
heutigen Beschluß der Zentralsektion der Kammer 
wurde von der Bevölkerung mit großer Befriedigung 
ausgenommen. Es bildeten sich zahlreiche Gruppen 
um die Maueranschläge, welche den Beschluß bekannt 
geben. Die Führer der Arbeitervereinigungen beab
sichtigen, den Letzteren die unverzügliche Wiederauf
nahme der Arbeit zu empfehlen.

* Charleroi, 21. Mai. Bevor die Streikenden 
die Arbeit wieder aufnehmen, wird heute noch das 
gestrige Votum der Zentralsektion zu Gunsten der 
Verfassungsrevision durch eine Kundgebung gefeiert. 
Ein Zug von etwa 10,000 Personen durchzieht die 
Straßen der festlich geschmückten Stadt unter großem 
Enthusiasmus der Bevölkerung.

Kunst, Literatur u. Wissenschaft.
* Berlin, 21. Mai. Das heutige Künstlerfest int 

Ausstellungsparke, welches den Einzug Karls des 
Großen in Aachen vorführte, nahm bei dem pracht
vollsten Wetter einen glänzenden Verlaus. Das ge
schickte Arrangement des Zuges, in welchem zahlreiche 
Reiter sich befanden, die Pracht der historisch treuen 
Kostüme und die naturwahre Auffassung aller Rollen 
schufen ein äußerst gelungenes Gesammtbild. Schon 
von Mittags an war der Park mit distinguirtem 
Publikum gefüllt, vom Hofe wohnten dem Feste Prinz 
Alexander, der Erbprinz von Meiningen, ferner der 
Staatsminister v. Bötticher sowie zahlreiche Generale 
und andere Hofwürdenträger bei.

* Generalarzt Dr. Büttner hat den Hufeland- 
Stistungen ein Kapital von 150,000 Mark vermacht. 
Davon werden Renten im Gesammtbetrage von 1920 
Mk. jährlich an drei Personen auf Lebenszeit vertheilt.

* Frankfurt a. M., 21. Mai. Eine hier 
lebende Schriftstellerin Namens Minna Mainländer 
hat gestern Abend Selbstmord verübt, indem sie sich 
die Halsader durchschnitt. Ein Bruder derselben war 
philosophischer Schriftsteller und endete gleichfalls 
durch Selbstmord; er hatte eine „Philosophie der 
Erlösung" geschrieben, und seine Schwester war an
geblich mit der Fortsetzung seiner Werke beschäftigt.

* Giuseppe Verdi hat außerhatb der Porta Ma- 
genta in Mailand ein großes Gebiet angekauft, auf 
bent er für altersschwache Künstler ein Heim, gleich 
dem, das Rossini in Passy bei Paris gegründet hat, 
erbauen läßt.

* London, 20. Mai. Die Kapelle des Groß
herzoglich Hessischen Infanterie- (Leibgarde-) Regiments 
Nr. 115 aus Darmstadt, welche gegenwärtig in der 
deutschen Ausstellung konzertirt, begab sich heute auf 
besonderen Wunsch" der Königin Viktoria zu einer 
musikalischen Aufführung nach Windsor.

* Wie aus Moskau gemeldet wird, hat der 
Konzertmeister der kaiserlichen Oper in Moskau, 
Bischewski, dem Hof-Minister, Grafen Woranzow- 
Daschkow, eine Denkschrift mit beigelegten Dokumenten 
überreicht, in welchen er den Direktor des kaiserlichen 
Theaters, Pischelnikow, und den Kapellmeister Altani 
der Unterschlagung von 83,000 Rubel beschuldigt.

Vermischtes.
* Berlin, 21. Mai. Die Vereinsbrauerei in 

Rixdorf bei Berlin ist Mittwoch Abend von einem 
verheerenden Brande heimgesucht worden, dem das 
Wasserreservoir, der Eisschuppen, das Tonnenlager 
und eine Anzahl kleinerer Schuppen zum Opfer ge
fallen sind. Das Feuer soll durch Brandstiftung ent
standen sein, der Schaden sich auf eine Million be
laufen. — Alle Raucher wird es interessiren, daß 
kürzlich ein Verfahren entdeckt wurde, wonach es 
möglich ist,, auch aus ursprünglich minderwerthigen 
Tabaken ein sehr gutes Produkt zu erhalten. Das 
Verfahren besteht darin, daß der Tabak einen 
Gährungsprozeß durchwachen muß, durch welchen die 
dem Tabak ansitzenden Spaltpilze entfernt und durch 
andere ersetzt werden können. So kann man z. B. 
den Tabak aus der Pfalz und aus der Uckermarck 
Geruch und Geschmack des echten Havanna-Tabaks 
verleihen, indem man ihn der Tabaksfermentation 
unterwirft.

* Echterrrach, 19. Mai. Heute früh hat die
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berühmte Echternacher Springprozession wieder 
stattgefunden. Trotz des ungünstigen, regnerischen 
Wetters nahmen etwa 8000 Pilger an der Prozession 
Theil. Das Springen begann um 9 Uhr Vormittags. 
Erst um 1 Uhr hatten die letzten Pilger die 1225 
Schritte Von der Echternacher Brücke zur Pfarrkirche 
zurückgelegt. Bekanntlich werden bei dieser Wallfahrt 
zu Ehren des heiligen Willibrord immer zweilSchritte 
Vorwärts und dann einer zurückgesprungen.

* Aus Halle wird gemeldet, daß in der Ver
gangenen Nacht in dem Orte Nosiensußra in Thüringen 
eine große Feuersbrunst ausbrach, durch welche 11 
Gehöfte eingeäschert wurden. Der angerichtete Schaden 
ist bedeutend.

* Marseille, 20. Mai. Der Von Südamerika 
hier angelangte Dampfer „Bearn" bringt 667 italieni
sche Auswanderer von Argentinien und Brasilien mit, 
welche wegen der trostlosen Zustände daselbst in die 
Heimath zurückkehren; sieben Personen sind während 
der Reise am gelben Fieber gestorben.

* Die Kolannst soll den Katzenjammer Vertreiben, 
so behauvtet ein englischer Arzt, der diese nicht hoch

den Gewohnheitstrunk könnte man sich kaum wünschen. 
In einzelnen Städten der genannten Gegenden sollen 
sogar all den Wegen Verkäufer sitzen, welche den 
vorbeikommenden betrunkenen Soldaten Kolapaste 
anbieten, die reißenden Absatz findet.

* Ein Hnndeorchester. In London führt ge
genwärtig ein gewisser Louis Lavater unter dem 
Namen „Cagliostromantheon" (?) ein Hundeorchester 
vor. 16 ziemlich grotesk gekleidete Hunde marschiren 
auf ihren Hinterpfoten auf die Bühne und nehmen 
die für sie bestimmten Plätze ein. Jeder Hund führt 
ein Instrument und ein Notenpult mit sich, und ,auf 
ein von Herrn Lavater gegebenes Zeichen beginnt 
jeder auf seinem Instrumente zu klimpern, pfeifen, 
trommeln u. s. w., so daß eine wahre Höllenmusik 
entsteht. Bon großer Harmonie ist dabei freilich nicht 
die Rede, aber das Publikum unterhält sich trotzdem 
vortrefflich dabei.

* Wie jede Taschenuhr dem Reisenden als 
Kompatz dienen kann, das zu erfahren, wird ange
sichts der bevorstehenden Reisezeit von großem Nutzen 
sein. Man lege die Taschenuhr wagerecht auf die

DieModenwelt.
Illustrirte Zeitung für Toilette 

und Handarbeiten.

genug zu schätzende Wirkung oft in Zentralamerika 
und Westafrika beobachtet haben will. Sollte das 
sich bestätigen, so könnten die unter dem Namen 
Kola- oder Gurunüsse bekannten Früchte noch eine 
große Zukunft haben, und den wohlthätigsten Einfluß 
ausüben. Der betreffende Arzt, Wathon Smith ist 
sein Name, behauptet, daß in den genannten Ge
genden die bezeichneten Nüsse in dem Rufe stehen, 
nicht nur schlechtes Wasser trinkbar und verdorbene 
Speisen genießbar zu machen, sondern auch den 
Katzenjammer zu vertreiben. Eine aus Kolanüssen 
angerichtete Paste soll innerhalb einer halben Stunde 
den schwersten Kopf wieder leicht und klar machen. 
Die Araber, die übrigens im Trinken den Ein
geborenen weit über sind, kauen während des Trinkens 
von der Kolapaste und beugen auf diese einfache 
Weise , dem Kater vor. Die Wirkung soll sogar eine 
derartige sein, daß die Trinker sich während der 
nächsten Tage nach dem Genusse der Paste ihrem 
Lieblingsgetränke nur mit einem gewissen Widerwillen 
wieder zuwenden. Das wäre freilich sehr schön, denn 
ein besseres und bequemeres Präventivmittel gegen

Anerkannt
billigste Bezugsquelle. 

Cottbuser Buckskin, 
Kammgarn und Cheviotstoffe.

Jedes Maaß. Muster frei. 
E. Rlauno, Fabrikl. Cottbus.

Stellensuchende jeden 
Berufs placirt schnell ^eMifcer’s 
WLINEALS in Dresden, Ostra-Allee 
Nr. 35.

Iür Rettung non LrmstWll 
Vers. Anweisung nach 16jühriger 
approbirter Methode zur soforti
gen radicalen Beseitigung, mit, 
auch ohne Vorwissen, zuvollzieheu, 
keine Berufsstörung, unter Garan
tie. Briefen sind 30 Pf. in Brief
marken beizufügen. Man adressire: 
„Privat-Anstalt Villa-Chri
stina bei Säckingen, Baden."

Aie Gkmnnljste der 
Kmssb. Werdk-Mme 
liegt bei uns zur Einsicht ans und 
ist « 20 Pf. verkäuflich in der

Kpedition der „Mpr. Ztg."

Der Eisenbahn- 
Fahrplau 

Winterailsgalic 1890191, 
nebst Postanschlüste» ist zu haben 
(pro Exempl. 10 Pf.) in der 

Exped. der AlLpr. Ztg.

Druck und Verlag von H. Gaartz in Elbing. 
Verantw. Redakteur Max Wiedemann in Elbing.
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Sonnabend, den N. 
und cventl. Fortsetzung in den 
nächsten Wochentagen von Bor
mittag 10 Uhr ab, unmittel
bar hinter den Hantztcingängen 

der Ausstellung.
Es sollen zum Abbruch verkauft 

werden:

Ca. 900 wZann m Abschnitten 
von ca. 10 m nach Vorrath und 
Begehr.

der Gabcutcmpel, 
die Musik- und Restanra- 

tionshallc,
die Portale, Schweiueställc, 

Dachpappe.
6 Bitzet-Bnden, Bretter, 

Thorwege rc.
Bedingungen im Termin. 
Elbing, den 19. Mai 1891.

Jeder Deutsche, welcher ein 
Freund der Rntnr, des Reiseus 
und des Wanderns ist, sollte aus 

Frisch auf",

................... » die 
erhült- 

... v Markt 3, en 
u'n) in Brauns-

^88^Nächste Sotterien

Wormfer Dombau-Loose (Zieh. 
16. Juni) 1. Hauptgew. 75000 M. 
— nur baares Geld — */i 3,80 
V, 2,10 M.

Weimar-Loose (Zieh. 13. bis 15. 
Juni) Hauptgew. i. W. v. 50000, 
20000, 10000 M. rc. ä 1,30 M. 
Die nicht gezogenen Loose berech
tigen auch ohne Nachzahlung und 
Umtausch zur 2. Ziehung 12.--15. 
December er.

Schneidemühler Pferde-Loose ä 
1,30 M. (Zieh. 3. Juni) 1. Haupt
gewinn i. W. v. 8000 M.

Berl. Internat. Kunstansstell. 
Loose ä 1,30 M., erste Ziehung 
16.-17. Juni, zweite Ziehung 
20.—23. Oktober. Die Loose be
rechtigen ev. zu beiden Ziehungen 
ohne Nachzahlung und ohne Um
tausch. Hauptgew. i. W. v 50000, 
2 ä 20000, 1 ä 10000 M. rc.

Um baldige Bestellung bittet
Richard Schröder^

Berlin C 19, Spittelmarkt 8/9, 

gegr. 1875.

Preis 
viertel,

tnr. I-25
= 75 l(r.

Das beste Heilmittel gegen alle Magen-Leiden find 
ächten St. Jaeobs-Magen-Dropfen. In Flaschen zu 1 u.-.o 2 äK. ei 
lich im Haupt-Depot in Danzig bei Lanc?•* — Ob
gros; in den Depots in Dirfchan in der Löwenapotheke uii 
berg bei Apotheker F. Fr^tsch. .

Vomittags 11 Uhr,
Generalversammlung, 

^ozu ich die Interessenten dieser Cor
poration mit dem Bemerken ergebenst 
emlade, daß die Abwesenden dem Be- 
ichlmse der Anwesenden für beitretend 
werden erachtet werden.

"5U Ausübung des Stimmrcchts kön- 
nen vertreten werden:

'Minderjährige oder juristische 
Hersonen durch ihre gesetzlichen 
Vertreter, Ehefrauen durch ihre 
Ehemänner und Wittwen durch 
ZVn“ Verbauds- 

Tagcz-Ordnung:

Decharge-Commissiou.
2. Etat pro April 1891/92.

Elbing, den 23. Mai 1891.

Der Genossenschssts-Vorstchcr.

Vorn 1. Januar 1891 ab erscheint
Scnttstbcnd:

L’Examinateur
Französisches Unterrichtsblatt

für Deutsche.
Herausgegeben von Paul Heichen.

Je 8 Seiten die Nummer. _ Beide Blätter zusammen 3 M. (2 11.) pro 
— jedes Blatt einzeln Mk. 1,75 (1 11. 20) pro J Jahr. Franko-Zusendung gegen 
Franko-Voreinsendung des Betrages. Probe-Nummern gratis und franko.

KW- Eingerichtet, an der Hand interessanter fesselnder ILektiire zum 
Selbststudium der franz. und engl. Sprache (mit sorgfältiger Angabe der Aus
sprache nach leichtfassl., Wissenschaft!. System) zur Erhaltung und Weiter- 
bildiMig der in der Schule etc. erworbenen sprachlichen Kenntnisse — zur An- 
eigmnig einer gewandten KedefOhruug und eines korrekten selarifl- 
licSaen Ausdrucks.

Verlag und Expedition: 
HeiehesB & Skopisilt, Berlin W., Ivörnerstr. 21.

ßE' Im gleichen Verlage erschienen und in allen Buchhandlungen 
vorräthig:

—==r= Ph^siclögäe der8 Ehe.------=s=—
Ladenpreis: 2 M.

Interessant für alle Verheiratheten und solche, die sich verheirathen wollen.

Höchsten Nnbatt. Fabrik W 
K. Dresden.1M

flache Hand und wende die Uhr so, daß der Sinn- 
denanzeiger zur Sonne hinweist. Wäre das Ziffer
blatt tu 24 gleiche Theile getheilt, so würde die Ziffer 
12 als Mittagsziffer genau den Südpunkt angeben, 
denn die Uhr wäre dann ein genaues Abbild der 
scheinbaren Sonnenbahn und der Zeiger würde mit 
der Sonne gleichen Schritt halten. Da das Ziffer
blatt jedoch nur in 12 Theile getheilt ist und jede 
Stundenziffer 2/24 des scheinbaren Sonnenkreises ent
spricht, so muß man, um den Südpunkt zu finden, 
die Entfernung zwischen Stundenziffer und der Zwölf 
halbiren. Um 5 Uhr Morgens z. B. wird der Süden 
gefunden, wenn man den Stundenanzeiger, der auf 5 
steht, in der Richtung der Sonne und den Zwischen- 
raum zwischen 5 und 12 halbirt, der Südpunkt liegt 
also dann |9 — um 4 Nachmittags halbste man den 
Zwischenraum zwischen 12 und 4, der Südpunkt liegt 
dann auf 2. u. s. w.

1
2

10
u. s. w. 

im Ganzen 5436 Gewinne mit zusammen 335,000 M.
Loose a 3 M. 30 Pf. incl. Porto und Liste. 

Bestellungen erbitte bald, da Preissteigerung zu erwarten. 

Richard Schröder, KüMkMft» 
Berlin C., Spittelmarkt 8—9. 

gegründet 1875.

6 Zimmer nebst Znbe- 
DüivlciyU) hör, Wasserleitungvom 
1. Oktober zu vermiethen

Jnnkerstraste 22.

Ziehung 16. Juni u. folgende Tage.
HH|r Nur baares Geld.

Hauptgewinn . . 75,000 M.

„ . . 30,000 „
. . 10,000 „

Gras- u. Eber- 
kslhen-FrLlhtk-Derpalhtuns 
an den hiesigen Kreis-Chausseen für 

das Jahr 1891.
Licitationstermin wie folgt:

1. Elbing-Tolkemit und Tolkemit- 
Neukirch.

Montag, den 1. Juni er.
Elbing-Tolkemit.

Vormittags 8 Uhr im früheren Amts
lokale zu Drewshof von der Königs- 
berger Chaussee bis zur Feldmark 
Dorbeck.

Vormittags 10 Uhr im Gastlokale 
zum Hirschkruge vom Stadtwalde bis 
zur Feldmark Panklau.

Mittags 12 Uhr im Gastlokale zu 
Kadienen von der Panklauer Feldmark 
bis zur Stadt Tolkemit.

Tolkemit-Neukirch.
Nachmittags 3 Uhr im „Deutschen 

House , zu Tolkemit von der Stadt 
stolkemit bis zum Wege nach Konrads
walde. ’

Nachmittags 5 Uhr im Gasthause 
des Preuscboff zu Neukirch

2 Elbing-Tiegenhof.

Dreustag, den 2. Juni er.
^0 Uhr im Gastlokale des 

Muhlenbesitzers Kirschnick, Ellerwald, 
von bet Stadt bis zur Nogat.

Mittags I Uhr im Gastlokale des 
bis^Tiegmhof^"^^^^ 1)011 *)CL' Nogat 

3. Elbing-Mühlhausen u. Elbing- 
9litd'yovt

Mittwoch, dcu 3. Juni er.
Elbing-Mühlhausen.

Morgens 8 Uhr im Gasthause zu 
Da'ubchen von der Sladt bis zur Grenze 
zwischen Groß, und Klein-Stobov.

Vormittag 11 Uhr im Gastlokale 
deo Meyer ui Pomehrendorf von jener 
Grenze bis zur Kreisgrenze.

Elbing-Rückfort.
Nachmittags 4 Uhr im Schnllokale 

zu Dberkerbswalde, ganze Strecke.
Zahlungen im Bietuugstermin.
~ue allgemeinen Bedingungen liegen 

m den oben angeführten Lokalen zu 
jedermanns Einsicht offen, außerdem 
werden dieselben in den Terminen be
kannt gemacht.

Elbing, den 21. Mai 1891.

-er Kreis-Büumeister.
. lohnest,

Enthält jährlich über 2000 Abbil
dungen von Toilette, — Wäsche, — 
Handarbeiten, H Beilagen mit 250
Schnittmustern und 250vorzeichnungen. Zu 
beziehen durch alle Buchbmldlungen u. j?ost» 
anstalten (Ztgs.-Aatalog Nr. 58^5). probe. 
Nummern gratis u. franco bei der Expedition 
Berlin W, 35. — wie» I, Vperngaffe 5- ■

ima Post damp fs ehiffalir  V.

Hamburg-New-York 
vermittelst der schönsten vnd grössten 

deutschen Post-Dampfschiffe

- Oceaifalfft6 bis7Tage,
Ausserdem Beförderung mit directen deutschen

Post-Dampfschiffen
von Haantoiargr nach

illustrirte Zeitung für Natur- und Wan- 
derfreunde, abonniren; und zwar bei der 
nächsten Postanstalt, wo mau wohnt, für 
nur 1,25 M. vierteljährlich. „Frisch 
auf!" ist der officielle Wandergruß des | 
Verbandes deutscher Touristenvereine mit 
seinen ca. 24000 Mitgliedern.

Hochinteressantes Blatt für Jeder- | 
mann! Für Hotels, Restaurationen und 
Cafes in Deutschland unentbehrlich, b

Eingetragen in die deutsche Post-1 
zeitungsliste 1891 im Nachtrag Nr. 2276a.

Annoncen 30 Pfg. pro Zeile,

Pianinos Unterricht des. 
geeignet, kreuzsait Eisenbau, 
höchste Tonfülle. Frachtfrei 

auf Probe. Preisverz. franco. Baai 
oder 15—20 Mk. monatlich. Berlin, 
Dresdenerstrasae 38. Friedrich 
Bornemann & Sohn, Pianino

Fstiliuiillljshaftl. iillll-SchiU! 
der Kreise Bra««sberg, Mohrnngcir u. Pr. Hslland 

am Freitag, den 29. Mai cr., in Pr. Holland.
Eröffnung nm 9 Uhr Morgens. Entree 5« Pf. pro Person.
Von 11 Uhr ab Coneurrenz-Arbeiten im Hufbeschlag an mehreren 

Feldschmieden um Geld-Preise.
Um Uhr Nachmittags Vorführung der pramtrrten Threre, 

Preis-Ertherlung von der Tribüne aus. . „ m
Von 5 Uhr ab Concert im Garten des Herrn 6&ammsKy. 

Entröe pro Person 35 Pf.
Das Lscal-Comite.

Bei Gelegenheit der landwirthschastl. Local-Scha» Pr. Holland 
werden von der Domaine Weeskenhof 19 edle Zuchtstuten nebst Fohlen 
und eine Anzahl reinblütiger Holländer Bull- und Kuhkälber zum Ver
kauf kommen. * Das Loeal-Comit«.

»Wer - fremde Sprache kennt,
Die Welt sein eigen nennt.« (Seume.) 

regelmässig wechselweise asi .jedem

The Examiner
Englisches Unterrichtsblatt 

für Deutsche.

SpezislarztOr. med. Meyer 
heilt alle Arten v. äusteren, Unte^ 
leibs-, Frauen- n. Hantkrankheste' 
jeder ZLrt, selbst in den harüniM 
sten Fällen, gründlich und schue^ 
wohnhaft seit vielen Zähren 
Lerpzigerstr. Nr. 91, Berlin, 
11—L'Borm., 4—S Nachm. Ä 
wärts mit gleichem Erfolge br» 
lich, (Anck Somrtags.1 
^^^^WJntereffanter

I
 aber harmloser Scherzartikel. W 

Das KebesthermomelkÄ 
erregt fortgesetzt W

Unterhaltung u. Helterttu- g 
Sollte in keiner Gesellschaft fehlen- g 

Für 50 Pf- in Briefmarken

WAmskl Dmbm-Köllklie.
twiter Rathgeder für junge und alte Personen, die 
Nch geschwächt inhlen. Es lese es auch Jeder, der 
an aierticittat, Herzllopsen, Berdauungsbeschwerden, 
Hamorrhoiden leibet, seine aufrichtige Belehrung 
oiift jährlich vielen Tausenden zur Gesundheit 
inib kraft. — Gegen Einseiidung von 2 Mark in 
Lriesmarken zu bezieden von Dr. med. L. Ernst, 

j Wien, Giselastrasse Nr. 11.
-ird in Convert verschlossen iiberschickt.

Große
ÄitliiiHMlkr 

für landwirihschastliche Zwecke 
passend, nerkiliist

B. Siede,
Seifenfabrik am Marktthor.

Alte Fenster, Thüren, 
Mannen, Häher n. s. m. 
sind beim Abbruch der Häuser Wasser- 
ftraste 21/22 billig zu verkaufen.

Näheres aus der Baustelle.

Fj^ine Wohnung, 1 Treppe hoch, von 
5 Zimmern, Kabinet, Entree, Wasser- 

leitnng und Zubehör ist von sogleich zu 
vermiethen, anch wenn gewünscht wird, 
sogleich zu beziehen. Spieringstraße 22.

Kekanntmnchnns.
. ??^^"6elegenheit der Deichgenossen- 

Ichaft Groß Michelau, berufe ich, gemäß 
§ 12 des Statuts, zu 

Sonnnbenh, 30. Mai cr.,

im Stadtverordnetensaale hierselbst eine

lll

Professor ILieBsers
iWerveifi-EIixss*.

Unübertroffen gegen Nervenleiden als: Schwäche
zustände, Kopsleiden', Herzklopfen, Angstgefühle,Mnth- 

tofigteit, Appetitlosigkeit, VerdanungS- und andere Be- 
schwerden rc. Näheres in dem jeder Fl. beiliegenden Prospekt. 

Elixir ist kein Gcbeimmittel, die Bestandtheile a. jed. Flasche angeg 
li fast allen Npolh. in Fl. ä 3 Mk., 5 Mk. u. 9 Mk., Probest.

H Das Bucki „Kraukeittrost" sende gratis und franco an jede Adresse. Man oeiicnc 
dasselbe per Poftlarte entweder direkt oder bei einem der eudsteheuden Depositeure.

Schutzmarke

Gew. von 5000 M. = 5000 M. 
„ je 2000 „ = 4000 „ 
„ je 1000 „ = 10000 „

1
1
1 Jährlich 24 

Hummern 
mit 250 
Schnitt

mustern.


